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Das Beispiel 
der Kommunisten

Der Alltag unseres Bergbau« 
Hüttenkombinats ist heute von 
einem besonderen Sinn erfüllt. 
In jeder Erzgrube, Werkhalle, 
an Jedem Arbeitsplatz herrscht 
hoher Arbeitselan. Er Ist durch 
die volksumfassende Vorberei
tung des XXV. Parteitags der 

' KPdSU ausgelöst worden. Etwa 
fünfhundert Mitglieder unseres 
schaffensfreudigen Kollektivs ha
ben bereits die vorfristige Er
füllung Ihrer persönlichen Auf
lagen für da3 9. PJanJabrfünft 
gemeldet Jeder Tag bringt Dut
zende solcher Rapporte hLizu. • 
Die meisten davon sind von 
Kommunisten unterzeichnet Und 
das nimmt niemand wunder. Die 
Kommunisten unseres Betriebs 
waren schon Immer unter den 
Schrittmachern der Produktion. 
Das Ist ihre Pflicht, die aus dem 
Parteistatut bervorgeht. und die 
Лэ Ehren erfüllt wird.

Diejenigen, die bei uns als er
ste mit der Umsetzung der Leit
sätze des ZK-Bcschlusses über 
den sozialistischen Wettbewerb 
zu Ehren des nahenden Partei
tags In praktische Taten began
nen, waren ebenfalls Kommuni
sten. Amangeldy Talshanow. 
Pjotr Skworzow, Pawel Artjo- 
mow — diese Namen kennt heu
te die ganze Stadt. Und nicht al
lein dadurch, well Ihre Porträts 
In Großformat vor dem Betriebs
tor angebracht sind. Die Worte 
ihres flammenden Aufrufs — 
das Parteiforum durch Spitzen
leistungen zu ehren — wunden 
von allen Balchaschern erhört 
und von ganzem Herzen gebil
ligt.

Meister .Talshanows- Mannen 
sind unter den technologischen 
Schichten tonangebéhd. Durch 
unermüdliches Rationalisieren 
vervollkommnen sie die Techno
logie, was In hohe Qualität der 
Erzeugnisse umschlägt. Übrigens 
wird die Hälfte der Gesamtmen
ge von raffiniertem Kupfer, das 
hier produziert wird, mit dem

Metall des Hochofens Nr. 4
TEMIRTAU. Die 500 000. 

Tonne Roheisen hat der Hoch
ofen Nr. 4 im Karagandaer Hüt
tenwerk seit seiner Inbetriebnah
me geliefert, was das Produk
tionssoll wesentlich übertrifft.

Der Hochofen Nr. 4 ist der 
größte in der Kasachstaner Ma- 
gnltka und technisch am besten 
ausgerüstet. Sein Nutzinhalt be
trägt 3 200 Kubikmeter. Er wur
de kurz vor der Maifeier dieses 
Jahres angeblasen. Die Hütten
werker hatten die Entwurfskapa
zität des Hochofens in sechs Mo
naten zu meistern. In dieser Zelt 
sollte die Schmelze 5 000 Tonnen 
Roheisen Je Tag erreichen.

..Um den Fünfjahrplan mög
lichst schneller zu erfüllen und 
damit dem XXV. Parteitag der 
KPdSU würdig aufzuwarten, ver- 
EMchten wir uns. die Entwurfs- 

apazltät einen Monat vor dem 
festgesetzten Termin zu mel-

Rede des Genossen A. A. Gromyko
auf der XXX. Tagung

NEW YORK. (TASS). Am 23. 
September hielt das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU, 
Minister für Auswärtige Angele
genheiten der UdSSR A. A. uro- 
myko auf der Plenarsitzung der 
XXX. Tagung der UNO-Vollver
sammlung eine Rede.

Er führte aus: Der Hauptzug 
der Situation, In der die gegen
wärtige Tagung zusammengetre
ten Ist. besteht darin, daß der 
Prozeß der Internationalen Ent
spannung Immer größere Dimen
sion gewinnt, und die Entspan
nung selbst immer mehr von kon
kretem Inhalt erfüllt wird. Und 
obwohl sich nach wie vor ver
schiedene. mitunter widersprüch
liche Faktoren auf die Verbes
serung des politischen Klimas 
auswirken, kann man mit Be
stimmtheit sagen, daß im vergan
genen Jahr ein neuer, wesentli
cher Schritt zu stabilerem Frie
den getan worden ist.

Dlesen Zielen, der Festigung 
der Internationalen Sicherheit, 
gilt die friedliebende Außenpo
litik der UdSSR, die Politik des 
Sozialismus. Diese Ziele wurden 
vom großen Lenin schon In den 
ersten Jahren des Bestehens des 
Sowjetstaates gestellt, von Ihnen 
ließ sich unser Land auf seinem 
ganzen historischen Weg unver-

staatllchen-Gütezelchen -geliefert 
Außerdem haben Meister Talsha
now und seine Schichtarbeiter 
große Erfahrungen In komplexer 
Rohstoffnutzung. Allein in' die
sem Jahr haben sie zusätzliches 
Metall für- über 15 000 Rubel 
gewonnen.

Skworzow Ist für die Bagger
führer von Kounrad und Sajak 
zum Begriff geworden. Seine 
Brigade löffelt das meiste Kup
fererz pro Tag und Maschine. 
Zusammen mit anderen namhaf
ten Bergleuten des Landes un
terschrieb Pjotr Skworzow einen. 
Brief an Genossen Leonld Iljltsch 
Breshnew, in dem man dem Ge
neralsekretär des ZK der 
KPdSU feierlich versprach, dem 
XXV. Parteitag mit Rekordlei
stungen aufzuwarten. Und Pjotr 
bewies erneut, daß bei ihm Wort 
und Tat nicht zweierlei sind. ( 
Schon Anfang Juli d. J-wurde 
seine Baggerbesatzung mit ih
rem Fünfjahrplan fertig. Heute 
prangt am Revers des Galaan
zugs des Brigadier» die- wohlver
diente ReglerungsausaeJchmmg 
— der-Orden des Roten-Arbelts- 
banners.

Das Mitglied des Partelkomi
tees des Kombinats; der Schmel
zer der Halle Nr. 1 Pawel Artjo- 
mow hat ebenfalls ein halbes 
Jahr Zeltvorsprung und oben
drein Hunderte Tonnen überplan
mäßigen Kupfere aufzuweisen. 
Das Metall, das aus seinem 
Schmelzofen fließt, kann allen i 
internationalen Vergl eichen 
standhalten. Nicht von ungefähr 
gilt das Balchascher Kupfer als 
Handelsurmaß auf der Ixmdoner 
Börse für Buntmetaile.

Diese drei Kommunlstemechlu- 
gen den Funken, der sofort zün
dete und einen hartnäckigen 
Wettstreit Tausender Werktäti
gen unseres Kombinats ins Rol
len brachte. Mehr, besser und 
billiger zu Ehren des Parteitags 
produzieren — unter diesem 
Motto arbeiten der Schmelzer

stern", sagte In der Versamm
lung der Hochofenarbeiter der 
bekannte Brigadier der Hochöf
ner, Träger des Lenlnordens und 
des Ordens des Roten Arbeits
banners, Kommunist Tulegen 
Adam-Jussupow.

Die Initiative der Bestbrigade 
wurde vom ganzen Kollektiv un
terstützt. In ihre sozialistischen 
Verpflichtungen wurde eingetra
gen: Durch Intensive Arbeit der 
Aggregate In diesem Jahr zusätz
lich nicht weniger als 100 000 
Tonnen Roheisen zu schmelzen. 
Dabei wurde dem Umstand Rech
nung getragen, daß der Hoch
ofen statt mit Erzpellets aus dem 
Bergbau - Aufbereitungskombi

nat Sokolowka-Sarbal, wie früher 
vorgemerkt war, mit Erzen aus 
der Lagerstätte Llssäkowsk ge
speist wird, die einen hohen 
Phosphorgehalt haben. Während 
des Betriebs wurde das System 

ändert leiten.
Die Sowjetunion tritt als akti

ver Teilnehmer und In vielen 
Fällen als Initiator von Bemü
hungen um eine entschiedene 
Verbesserung der internationalen 
Situation auf.

Das Jetzige Jahr wird sich den 
Völkern als das Jahr des Ab
schlusses der Konferenz Ober Si
cherheit und Zusammenarbeit In 
Europa einprägen; Die Schluß
akte der Konferenz, die von den 
Unterschriften der höchsten Re
präsentanten der 33 europäi
schen Länder, der USA und Ka
nadas bekräftigt wunde, gehört 
zu den überragendsten Dokumen
ten unserer Zelt

Die 35 Teilnehmerstaaten der 
Konferenz übernahmen — und 
zwar gemeinsam und vor der 
ganzen Welt — die Verpflich
tung. ihre Beziehungen auf den 
Prinzipien des Friedens und nur 
des Friedens und auf den Prinzi
pien der Vertiefung der Zusam
menarbeit zwischen ihnen aufzu
bauen.

Die Ergebnisse der Konferenz 
stellen ein sorgfältig ausgewoge
nes Interessengleichgewicht aller 
Teilnehmer dar und drücken all
gemein annehmbare Vereinba
rungen und begründete» Kom
promisse aus- Es gibt allen

ПТГНТГП
Parteitag der KPdSU 
e n_t.fl_e_ß.e m

Naursum Serkebekow, der Ab- 
teufer Johann Haupt, der Bohr
meister Tulebal Saltynbekow, der 
Lokführer Nikolai Anikin, der 
Fräser Otto Wagner und Hunder
te andere Gardisten des Plan- 
Jahrfünfts.

Auf dem Können dieser Men
schen.-aut dem starken Willen 
der Kommunisten, auf dem In
nigsten Bestreben aller Arbeiter, 
den baldigen Parteitag der 
KPdSU würdig* zu begehen, ba
siert auch das Jüngste Vorhaben 
unseres Kollektivs. Wir Balcha- 
scher Bergleute und Hüttenwer
ker traten al» Initiatoren des so
zialistischen Parteitag-Wettbe
werbs im Gebiet auf. Dabei revi
dierten wir unsere früher über
nommenen Verpflichtungen, 
steckten ute-neue, höhere Ziele. 
Der Jahresplan in der Gewin
nung und Aufbeiyltung-von Kup
fererz soll schon am 24. Dezem
ber erfüllt sein. Bis zum Eröff
nungstag des Parteiforumg wer
den Tausende Tonnen überplan
mäßigen Metalls an die Verbrau
cher im In- und, Ausland gelatr- 
g«n. 4 4» . j.

Unlängst bestätigten -wir Jn ei
ner Sitzung des Parteikomitees 
die Bedingungen des Wettbe
werbs zu Ehren des Parteitags. 
Мал wird ibn Jetzt Jede Dekade 
auswerten. In allen Werkhallen 
kämpfen In diesen Tagen Kom
munisten und Parteilose um die 
Ehre, den Arbeitsrapport des 
Kombinats an das Präsidium des 
Parteitags unterzeichnen zu dür
fen,

A. BEKBERGENOW, 
Sekretär des Parteikomitees 
im den Lenlnorden tragen
den Bergbau-Hüttenkombi
nat Balchasch „50 Jahre 
Oktoberrevolution“

Gebiet Dsheskasgan

der Auffüllung des Hochofens 
mit Gicht und Koks vervollkomm
net, die Wärmehaltung verändert. 
Die Karagandaer Hüttenwerker 
haben bei ihren Kollegen 
aus Krtwol Rog/dle'Mc-' 
men 
lernt. Enge Freundschaft verbin
det die Kollektive dieser zwei 
Hochofengiganten. Ihren Beitrag 
zur Meisterung der Technologie 
haben auch die Arbeiter der 
Agglomerationsfabrik Nr. 2 ge
leistet.

Die Brigade Adam-Jussupow 
hat das vorgemerkte Ziel nicht 
nur als erste erreicht, sondern 
hat auch mehr geleistet. Ihr fol
gen die Brigaden Wassili Petren- 
ko und Wassili Sergljenko.

haben bei ihren Kollegen des
Höchstleistungshochofens Nr. 9 
—- Kriwoi Rog die Mecbanis- 

und Automaten steuern ge-

(KasTAG)

der UNO-Vollversammlung
Grund zu erklären, daß die Er
fahrungen der Konferenz wei
testgehende Anwendung bei der 
Regelung spruchreif gewordener 
Probleme der Gegenwart über
haupt finden müssen.

Die Sowjetunion bewertet die 
Ergebnisse der Konferenz hoch 
und Ist der Auffassung, daß cs 
Jetzt die Hauptsache Ist. die er
reichten Vereinbarungen in rea
le Dinge umzusetzen und zu neu
en Ausgangspositionen lm Kampf 
für dauerhaften) Frieden zu kom
men. So verfährt die Sowjet
union und wird sie auch künftig 
verfahren. Das erwarten wir 
auch von anderen.

Das Jahr 1975 wird.als Jahr 
des Triumphes der gerechten Sa
che der Indochina-Völker In die 
Geschichte eingehen.

Nachdem die Demokratische 
Republik Vietnam und die Repu
blik Süd Vietnam in langwieri
gem Kampf Ihre Souveränität 
und Unabhängigkeit behauptet* 

,haben. äußerten sie nun Ihre Be
reitschaft. auch lm Rahmen die
ser Weltorganisation an den Be
mühungen um die Entwicklung 
der internationalen Zusammenar
beit tellzunehmen. Die Aufnahme 
der DRV und der RSV würde un
serer Überzeugung nach In vol
lem Maße den honen Zielen und

Joseph Maier, Aktivist der kommunistischen glernngsauszelchnungen bedacht
Arbeit, ist schon acht Jahre Schweißer im Ka- In Ehren des XXV. Parteitags der-KPdSU - 

ragandaer Werk für Metallkonstruktlonen. Für arbeitet er im Stoßtempo weiter.
seine Leistungen wurde er zweimal mit Re- Foto: D.Reinwalder

Im besten Reisanbausowchos

der 
Alle

KSYL-ORDA. Dem Tempo 
der Reismahd nach ist unter den 
Relsanbauw'lrtschaften lm Tal 
des Syrdarja der Sowchos 
„TschlrkeJIlJskl“ lm Rayon Te- 
renosek führend. Er hat bereits 
40 000 Zentner Reis In die 
Staatsspeicher geschüttet. Zu 
Ehren der Reisanbauer dieses 
Sowchos wurde die Fahne des 
Arbeltemduns. bereits zweimal 
gehißt.

In diesem Jahr ist der Sow
chos zur Hallenstruktur 
Leitung Übergegangen............_
Ländereien wunden fünf Feld
baubrigaden zugeteilt, die mit
einander wetteifern. Tonange
bend Ist die Brigade Nr. 2, die 
vom jungen Kommunisten M. 
Myrsagalljew geleitet wird. Im 
vergangenen Jahr hat sie 51.5 
Zentner Reis Je Hektar geerntet 
und Ihren Fünfjahrplan erfüllt. 
Gegenwärtig liefert das Kollek
tiv der Bestbrigade an die Ge

An der Spitze des Wettbewerbs
ARKALYK. (KasTAG). Die 

Ackerbauern aus dem Sowchos 
„Klewskl“ hatten sich! vorge
merkt, 1,5 Millionen Pud Getrei
de an den Staat zu liefern, la 
Erwiderung des Beschlusses des 
ZK der KPdSU „Über den so
zialistischen Wettbewerb zu Eh
ren des XXV. Parteitags der 
KPdSU“ beschlossen sie. 2 Mil
lionen Pud Getreide an die Ge- 
treldeannahmestellen zu beför
dern. Es wurde ein Wettbewerb 
um die Erfüllung der Verpflich
tungen entfaltet.

Für die Erntezeit wurden In 
den Brigaden Parteigruppen ge
bildet.' Die Kommunisten be
schlossen, ihre Meisterschaft und 
Beharrlichkeit den Launen der 
Natur e.itgégenzustellen. Beson-

Gruhdsätzen der, UNO-Charta 
entsprechen. Werf auf den Posi
tionen des Friedens stéht. 
braucht-einen solchen Beschluß 
der UNO nicht zu befürchten. 
Die Sowjetunion befürwortet die 
entsprechende Bitte Ihrer Regie
rungen-

Die grundlegende Verände
rung der Situation In Indochina 
schallt günstigere Voraussetzun
gen dafür, in Asien als Ganzes 
friedliche . Zusammenarbeit in 
Gang zu bringen. Praktische" 
Schritte in dieser Richtung wer
den der Lösung herangerelfter 
Probleme und der Festigung der 
Sicherheit auf -dem ganzen asia
tischen Kontinent dienen, was 
wie In Europa selbstverständlich 
kollektive Anstrengungen aller 
interessierten Staaten, der gro
ßen i wie der keinen, erfordert.

Gerade durch diese Anstren
gungen und unter strikter Wah
rung des Prinzips der Gleichbe
rechtigung und der Nichtanwen
dung von Gewalt. In welcher 
Form auch Immer bei der Beile
gung von Streitigkeiten zwischen 
Staaten, kann das Problem der 
Sicherheit Asiens am wirksam
sten gelöst werden.

Der gesamte Lauf der Welter
eignisse In der letzten Zelt be
stätigt. daß- die Perspektive, die 

treldeabnahmestolle Reis für das 
zehnte Planjahrfünft. Dieser 
Brigade folgt die Komsomolzen- 
und Jugendbrigade, der das Mit
glied des Rayonkomsomolkomi
tees Appas Kallschew vorsteht. 
Dem Jugendkollektiv Wurden 
390 Hektar Reisplantagen zu- 
getcilt. 200 Hektar davon sind 
bereits abgeerntet. Jedes Hektar 
ergab 51 Zentner Reis.

Guten Reis haben auch die 
Jungen Arbeitsgruppenleiter D. 
Sysdykow, A. Altbajew. K. As- 
bergenow und K. Sulejmenow 
gezüchtet. Ablal Sysdykow hat 
sich besonders verdient gemacht 
67 Zentner Reis je Hektar hat 
er auf der Reisplantage von 70 
Hektar geerntet.

Der Sowchos hat sich vollstän
dig mit Mechanisatorenkadern 
versorgt. Seit Beginn des Plan- 
jahrfümts wurden hier über 100 
Kombineführer und Traktoristen 
ausgebildet. Über die Hälfte da

le man auf die 
rbeitsproduktl- 
nlcht eher ver- 

1 anderthalb 
Normen erfüllt hat. Was heute 
Rekord Ist — gilt morgen als 
Norm“ — das Ist zur Devise 
gdes Kommunisten geworden, 

le Kommunisten wurden von 
allen Komblneführera unterstützt. 
Letztere beschlossen, gruppen
weise zu arbeiten und die Be
dienung und technische. Wartung 
auf dem Schlag zu besorgen.

Den Rekord stellte der Par- 
telorganlsator der Brigade Nr. 5 
F. Nurachmetow auf. er legte 
das Getreide auf einer* Fläche 
von 60 Hektar In Schwaden, 
was .über . zweieinhalb Normen 
ausmacht. Diesem Ereignis wld- 

den^ Interessen der Völker ent
spricht» nur die Politik der fried
lichen Koexistenz von Staaten 
unterschiedlicher Gesellschafts
ordnung sein kann.

Was die Sowjetunion betrifft, 
so führt sie einen unermüdlichen 
Kampf für die weitere Bestäti
gung, dieser Prinzipien als .allge
mein anerkannte Norm der Inter
nationalen Beziehungen.

In unseren - Beziehungen mit 
den'Ländern des anderen sozia
len Systems gibt es schon nicht 
wenig Positives, das sowohl un
seren Interessen als auch den In
teressen derer entspricht, die 
nach den entsprechenden Ab
kommen und . Vereinbarungen 
unsere Partner sind. Das findet 
unter anderem seinen Ausdruck 
In der Entwicklung unserer Be
ziehungen zu den Vereinigten 
Staaten von Amerika . in den 
letzten Jahren, was sich auf die 
Situation in der .Welt als Ganzes 
positiv auswirkt.

Die Sowjetunion festigt wei
terhin die freundschaftlichen Be
ziehungen mit. den Entwick
lungsländern. mit denen uns ge
meinsames Streben nach Frieden 
und Fortschritt vereint. Wir un
terstützten unverändert die Län
der Asiens, Afrikas und Latein
amerikas wie auch die Bewe- 

von sind hochqualifizierte Me
chanisatoren. Sie leisten während 
der Reisernte mustergültige Ar-* 
beit

Der Sowchos hat seinen Fünf
jahrplan In vier Jahren bewäl
tigt. In dieser Zelt wurden etwa 
275 000 Tonnen Reis In die 
Staatsspeicher geschüttet, statt 
212 000 Tonnen laut Plan. Die 
Rentabilität des Reisanbaus hat 
sich um über 62 Prozent geho
ben. Seit Beginn ‘ des Plan- 
Jahrfünfts hat die Wirtschaft 2.5 
Millionen Rubel Reingewinn ge
bucht. was das lm Plan Vorge
merkte bedeutend übertrifft In 
diesem Jahr haben die Reisan
bauer des ..Tschlrkejlijskl“ vor. 
60 000 Zentner Reis an den 
Staat zu liefern. Die .Relsnahd 
zeigt, daß das Ziel erreicht wer
den wird.

(KasTAG)

mete man eine „Blltzmeldung“. 
Nach einigen Tagen erreichten 
über zehn Meohanlsatoren die 
Leistungsgrenze des Schrittma
chers. Der Kommunist P. Bo- 
rlssenko brachte seine Leistung 
auf 70 Hektar.

Es hat sich ein wahrer Arbeits
wettbewerb entfaltet. Große Be
achtung wird der Offenkundig
keit des Wettbewerbs geschenkt.

Der sozialistische Wettbewerb 
half den Getreidebauern. In kur
zen Terminen das Getreide auf 
der ganzen Fläche von 30 000 
Hektar In Schwaden zu legen. 
Das Schnellverfahren bei der 
Ernteeinbringung ermöglichte 
es, dem Überreifen des Getreides 
und. dessen _ .Verlusten vorzu
beugen.'

—

gung der nichtpaktgebundenen 
Staaten In Ihrem Kampf - für Fe
stigung'der nationalen, Souverä
nität und Wlrtsoliaftllche Selb
ständigkeit für ■ Überwindung 
des schweren Erbes der kolonia
len Vergangenheit und gegen 
die auf Untergrabung ihrer 
Selbständigkeit und Schmäle
rung ihrer legitimen Rechte ge
richteten . Umtriebe und werden 
dies auch-künftlg tun.

Die Vollendung der Entkolo
nialisierung geht nicht ohne 
Komplikationen vor sich, wie 
beispielsweise die ■ Ereignisse In 
Angola zeigten. Die Kräfte, die 
dem Befreiungskampf der Völ
ker feindlich gegenüber stehen, 
geben Ihre Positionen nicht oh
ne Kampf auf. Zuweilen finden 
sie Helfershelfer auch unter Je
nen. die sich gern für Freunde 
der unterdrückten Völker ausge
ben. in Wirklichkeit aber mit 
deren Unterdrückern paktieren.

Aber bei all den Schwierig
keiten Ist der Kampf für die Be
seitigung der Überreste des Ko
lonialismus, für die Auyottung 
des Rassismus heute dem endgül
tigen Sieg näher als Jemals zu
vor.

Die Entspannung Ist nicht etwa 
ein Prozeß, der sich 1m Selbst
laut entwickelt. Aus dem Lager 
der Entspannungsfeinde würden 
weiterhin für die Sache der In
ternationalen Zusammenarbeit 
gefährliche subversive Akte un« 
temommen.

(Schloß S. 2)

Wissenschaftlich-praktische 
Unionskonferenz, gewidmet 
dem 40. Jahrestag 
der Stachanow-Bewegung

Vor rund vierzig Jahren ent-

» I
<1

'stand die StachanoVBeweguilg-T 
I die kraftvolle Bewegung von 
Millionen, der eine wichtige Rol
le in der Erfüllung der Pläne der 
ersten Planjahrfünfte, in der 
Sicherung unseres Sieges irp 
Großen Vaterländischen Krieg, 
in den Jahren des Wiederaufbaus 
der Volkswirtschaft und in der 
Weiterentwicklung der sozialisti
schen Gesellschaft zukam. Als- 
unmittelbare Fortsetzung der 
kommunistischen Subbotniks und 
der Aktivistenbewegung legte 
die Stachanow-Bewegung den. 
Grundstein für die neue Etappe; 
im Kampf-um hohe-Arbeltspro- 
duktlvltät.

Dem ruhmreichen denkwürdi
gen Datum isLdle wissenschaft
lich-praktische Unionskonferenz 
gewidmet, die am 23. September 
in Moskau, im Säulensaal des; 
Gewerkschaftshauses eröffnet 

worden Ist. Sie wird vom Zen
tralrat der Sowjetgewerkschaften, 
rin der Akademie der Wissen
schaften der UdSSR, vom ZK des 
Komsomol der Sowjetunion und 
vom Staatlichen Komitee für 
Arbeit und Löhne des Minister
rats der UdSSR durchgeführt.

Im Saal befinden sieh die In
itiatoren der Stachanow-Bewe
gung. deren Namen unser ganzes 
Land kennt — K. A. Borin. 
Л. Ch. Bussygin. M. T. Winogra
dowa, D. M. Garmasch, M. W_ 
Gnatenko, I. I. Gudow. M. S. 
Demtschenko. P. I. Kowardak. 
P. F. Krlwonos, К. G. Petrow. 
N. S. Smetanln. T. W. Fjodoro
wa, die Neuerer und Schrittma
cher von heute, die an der Spitze 
des volksumfassenden sozialisti
schen Wettbewerbs stehen. An 
der Arbeit der Konferenz betei
ligen sich verantwortliche Mit
arbeiter des ZK der KPdSU, des 
Ministerrats der UdSSR. Vertre
ter der Partei-, Gewerkschafts
und Komsomolorganisationen, 
Leiter von Ministerien. Ämtern. 
und Betrieben. Wissenschaftler.

Mit großer Begeisterung wur
de das Ehrenpräsidium — das 
Politbüro des Zentralkomitees 
der KPdSU mit dem Generalse
kretär des ZK der KPdSU. Ge
nossen L. I. Breshnew an der 
Spitze—gewählt.

Mit stürmischem anhaltendem 
Beifall nahmen die Anwesenden 
die Mitteilung über das Gruß
schreiben Genossen L. I. Bresh
news an die Konferenzteilneh
mer entgegen.

Auf der Konferenz sprachen 
unter anderen der Initiator der 
Stachanow-Bewegung im Eisen
bahntransport. Leiter, der Süd- 
west-Els?nbahn, Held der sozia
listischen Arbeit P. F. Krlwonos. 
der Sekretär des Moskauer Stadt
partelkomitees L. I. Grekow, der 
Leiter der Komplexbrigade J. P. 
Tscherepow aus dem Schacht 
„Oktlabrskaja“ des Kombinats 
..Kusbassugol“, der Stahlgießer 
und Held der sozialistischen Ar
beit W. D. Postnikow aus dem 
I .-F.-Tewos Jan-Werk „Elektro-: 
stal".

An der Arbeit der Konferenz; 
beteiligt sich der Stellvertreten
de Vorsitzende des Ministerrats 
der UdSSR W. N. Nowikow.

Am 24. September setzte die 
Konferenz ihre Arbeit fort.

(TASS)
—

■

Auf der General 
konferenz IAEA

Auf der 19. Generalkonferenz 
der Internationalen Atomenergie
behörde (IAEA) hat die allge
meine Diskussion über den Tä
tigkeitsbericht der Behörde be
gonnen. Auf der Sitzung sprach 
der Leiter der sowjetischen Dele
gation. der Erste Stellvertretende 
Vorsitzende des Staatlichen 
UdSSR-Komitees für Nutzung der 
Atomenergie. Igor Morochow.

Unter Hinweis darauf, daß die 
Konferenz vor dem 'Hintergrund 
weiterer Entwicklung und Ver
tiefung des Internationalen Ent
spannungsprozesses- stattfindet, 
unterstrich er. das wichtigste 
Internationale Ereignis der letz
ten Zelt sei der Erfolg der Kon
ferenz über Sicherheit und Zu
sammenarbeit In Europa gewe
sen. 4

Morochow würdigte die vor 
kurzem in Genf abgehaltenen 
Konferenz zur Überprüfung der 
Wirksamkeit des Atomwaffen
sperrvertrags hervor, die eine 
große Rolle bei der Festigung 
des internationalen Ansehens des 
Atomwaffensperrvertrages ‘ ge
spielt habe.
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Walzwerker—Freunde der Schule
Das Büro des Temlrtauer 

Stadtkomitees der Kommunist!' 
sehen Partei Kasachstans billigte 
die Erfahrungen der gemeinsa
me! Unterrichts- und Erzie
hungsarbeit der Paten aus der 
Blechwalzhalle Nr. 2 des Kara- 
Sandaer Hüttenkombinats und 

er Pädagogen der Mittelschule 
Nr. 6, Pen Parteiorganisationen 
der Industrie und Baubetriebe 
wurde empfohlen, sich aut diese 
Erfahrungen zu stütze! und 
Maßnahmen für die Festigung 
der Beziehungen mit den Paten 
schulen vorzumerken.

pje Patenschaft der Walzwer
ker über die Mittelschule Nr. 6 
begann vor drei Jahren, bald 
nach der InbetrlebjeUung der 
Werkhalle, Für jedes Schuljahr 
wird ein gemeinsamer Arbeits
plan aufgestellt. Die größte Bor
ge der Paten und des Lehrkör-

pers der Schule geht dahin, mit 
gemeinsamen Krillen den Unter
richts- und Erziehungsprozeß zu 
fördern.

Mit Hilfe der Paten wurden 
zwanzig * “■ " *".........
Physik. ......
Mathematik, Naturkunde; Fremd 
sprachen. Elektronik und Elek
trotechnik, Radiotechnik, tech
nische Arbeit u. а — eingerich
tet. Die Schule verfügt ebenfalls 
über eine gut ausgerüstete 
Schlosserwerkstatt, sie hat 
Fllmvorführapparate. Bildwerfer, 
Tonbandgeräte. Plattenspieler. 
Sieben Kabinette sind automati
siert und mechanisiert.

Die Paten halfen den Schulhof 
In Ordnung bringen, richteten 
Sport- und Spielplätze ein. radlo- 
flzierten dte Schule. Im neuen 
Schuljahr werden sie elektrofl- 
zlerte Modelle von Höch- und

Lehrkabinette — für 
Chemie. Geographie.

Martinofen bauen.
Die Paten helfen, das techni

sche Schalten der Kinder tu för
dern. Der Rundfu.ikalrkel der 
Schule belegte den ersten Platz 
aut der GebletSBChr 
'-°^Г-и,’еа“о1йЧ

>au.
--- für Beistand

der Schule und Familie, deseeh 
Mitglieder Leiter der Partei-, 
Geworkschafts- und Komsomol-
Organisationen und Aktivisten 
sind, hilft in der Berufsorlentic- 
rung der Sphüler. popularisiert 
die Arbeiterberufe.

Interessant und inhaltsreich 
sind die Treffen der Oberachüler 
mit den Bestarbeitern der Pro
duktion. Die Arbeiter erzählen 
den Kindern Ober die fortschritt
lichen Arbeitsmethoden, ule Plo. 
nlergruppen und Produkttonsbrl-, 
gaden schließen Verträge-Ver-gaden schließen Verträge-Ver- 
pfllchtungen ab. Pas Fazit |hrèt 
Erfüllung wird gemeinsam gezo-

gen. Cbiieh sind faiaMtei 
porterstattungèn der KU— 
oer Brigade und dir Brigade 
der Klasse. In der Werkh

;be Bef
lisse vor 

ß vor 
r-, ... .Werkhalle
hängt Plan die Bilder der Bast- 
schOler aus, in der Schule — die 
der Beatarbeiter der Produktion, 
deren Kindér in der Schule ler
nen.

All das tragt zur BessergdaUl- 
tung des Unterrichts- und Erz|e- 
hungsprozesses bei. wirkt sfeb 
günstig auf die Produktion aus.

Die Mittelschule Nr, 6, in der 
heute 1 000 Kinder lernen. Ist 
eine der besten In der Stadt, Drei 
Quartale nacheinander belegt sie 
des ersten Piets |m sozialisti
schen Wettbewerb unter den 
Kollektiven der Lehranstalten In 
Temirtau.

ler der Best- 
Schule — du 
tr Produktion,

W. AUAPIN

Mit Liedern durch
Feld und Flur

festgelegtem Zeitplan tn den 
3ächzten Kolchos zu fahren, wo 

le Kolchosbauern sie schon mit 
Ungeduld erwarten. Der Wander
klub, den der Fahrer Dickau 
fährt, ist Immer bereit, die Kon- 
zertgnippc zu den Landwirten zu 
bringen. Die Brigademitglieder 
Und mit Ihm zufrieden.

Mit Zeitvorsprung

Sie gewannen die Herzen

Erst wurden verschiedene Ge
danken und Hinweise zu Papier 
gebracht. Dann bekamen diese 
Gedanken und Hinweise feste 
Umrfcse, und endlich entstand am 
Rayonkulturhaus eine Konzert
brigade, die während der Heu
mahd und während der Getreide
ernte für kulturelle Erholung der 
Landwirte des Raybns Kellerow- 
ka unmittelbar auf dem Feld 
sorgte. Die Laienkünstler sind 
Mitarbeiter des Rayonwarenhau
ses, des Dienstleistungskombi
nats, des Kombinats für Gemein
schaftsverpflegung und anderer 
Anstalten und Betriebe des Ray
onzentrums.

...Tags bedient Valentine Rohe 
Rll freundlichem Lächeln die 

äuier in der Verkaufsstelle, 
und bricht der Abend herein, eilt 
sie zum Kulturhaus, um mit ih- 
re> Kolleginnen aus der Tanz
gruppe zu den Ackerbauern zu 
fahren und diesen durch munte
re Tänze das Herz höher schla
gen zu lassen. Die Tänzergruppa 
leitet die Buchhalterin der Ray- 
onahtellurig Kultur, die tanz
kunstbegeisterte Valentine Fedo- 
sejewa. Zu der Gruppe gehören 
außerdem Olga Nowakowskaja. 
Elisabeth Streicher. Alle Tellneh-

der Ackerbauern

mer sind SchrltlMäther «ter Pro
duktion, geehrt und geathtet Ira 
eigenen Kollektiv.

Dio Konzertgruppe hot ein 
buntes Programm uuf die Bretter 
Jebracht — Lieder. Tänze. Go- 

lchte, Humoresken, Unsere Ju
gend liebt Estnidenmuslk. Diese 
kann sie sich nach einem mühe
vollen Arbeitstag in Ausführung 
des Gesang- und Instrumentalen
sembles anhören. Dem Ensemble 
Sehören an: Ernst Lange, Ewald 

telnfeld, Alexander Hahnauer, 
Alexander Wyschinsky. Jewgeni 
Gussew; mit Applaus werden die 
Solosängerinnen des Ensembles 
Natalia Semkina. Ida Wershbiz
kaja, Elisabeth Schnellbach und 
Irene Streicher stots von den 
Ackerbauern und Farmarbeltem 
empfangen. Sie erfreuen die Zu
schauer mit den Liedern „Wenn 
du Im Herzen Jung bist". „Bel 
uns Jungen", „Unsere Liebsten", 
„Hoffnung" unserer Sowjotkom- 
ponlsten Martynow, Dobryschln. 
Tuchmanow. Pachmutowa. Durch 
das Programm führen Swetlana 
Fomltscnewa und Nikolai Ba 
schlnakl.

Jeden Abend versammeln sich 
die Teilnehmer der Konzertbri- 
gade am Kulturhaus, um nach

Beeindruckt durch neue Be
gegnungen mit den Zuschauern, 
kehren die Laienkünstler spät
abends nach Hause zurück. Nicht 
Immer lief alles wie am Schnür
chen, aber sie waren doch stets 
zufrieden: Sie taten aus freiem 
Willen eine gute und nötige Sa
che, sie brachten den Menschen 
Freude. Ihre Devise — dte mü
den Gesichter der Ackerbauern 
sollen freudig strahlen — erfüll
te steh jeden Abend.

Am Sonnabend fand im Kul
turhaus des Rayonzentruma ein 
großer Laienkunstabend statt. 
Die Schrittmacher der Emteber- 
gyng und die Einwohner dés 
Dorfos waren zufrieden und be
lohnten die Darbleier mit stürmi
schem Beifall. Dieses war das 
26. abschließende Konzert der 
Brigade. Mit Ihren vorhergehen
den 25 Konzerten hoben sie die 
Arbeitsstimmung der Kolchos
bauern des Rayons, die zu Ehren 
des XXV. Parteitags erhöhte Ver
pflichtungen übernommen hätten, 
halfen Ihnen auf Ihre Weise bei 
der Getreideernte.

Rosalia SELEWSKAJA. 
Leiterin der Rayonabteilung 
Kultur
Gebiet Koktschetaw

Junge 
Ablösung

Als тал am 7. Abschnitt der 
Verwaltung „Energoztctmetgaso- 
otschletka" einen Leiter für 
Montagcarbelten am Elektrofilter 
Im Balchaschér Bergbau-Hüttan
kombinat verlangte, wählte man 
für dieses Atnt den Jungen Kom
munisten Viktor Mlgrenöw.

V. Mlgra-w absolviert« 1968 
die Mittelschule und kam an den 
7, Abschnitt Er halbe sich bald 
in das einträchtige Kollektiv ein
gelebt und verrichtete gern Mon
tagearbeiten. Doch mußte er 
feststeHen, daß Ihm bei der Ar
beit seine Kenntnisse nicht aus. 
reichten. Nach einem Jahr bezog 
er die Abendabteliung des Berg
bautechnikums. 1971 arbeitete 
er schon nach der höchsten 
Lohnstufe eines Montagearbei
ters. Ein Jahr später erhielt er 
das Diplom eines Technikers 1 
und wurde In die Reihen der 
KPdSU aufgenommen.

Heute ist er ein anerkannter 
Montagemeister und hat schon 
selbst Lehrlinge, die Seinen Be
ruf meistern. In einem Kollektiv 
wird derjenige geschätzt, der ge
wissenhaft arbeitet, seine Berufs
meisterschaft ständig vervoll
kommnet, seinen Arbeitskollegen 
Kenntnisse und Erfahrungen 
übermittelt Das bezieht sich 
voll und ganz auf Mlgranow. Er 
hat bereits nicht wenig Montage
arbeiter herangebildet, wie zum 
Beispiel, Gennadi Hahn und Rom- 
bek Omarow, die beute seine 
Stütze lm , Kollektiv sind. Die 
Montageschlosser arbciton auch 
In vielen anderen Betrieben des 
Landes. Viktors Brigade führte 
die Montage von Ventllatlonsan- 
ingea im Pawlodarer Aluminium
werk, lm Ust-Kamenogoreker 
Blei- u.id Zlmkkombinat. im Sor- 
sker Molybdänwerk u.a.m. Und 
überall Übergab sie Ihre Objekte 
termingemäß und In guter Quali
tät dem Betrieb.

Für seine hohe Leistungen 
und gesellschaftliche Arbeit wur
de V. Mlgranow der hohe Titel 
„Aktivist der kommunistischen 
Arbeit" verliehen, die Abzeichen 
„Sieger lm sozialistischen Wett
bewerb 1974" und „Aktivist des 
9. Planjahrftksfts" überreicht

Dieser Tage wurde Viktor Ml
granow zum Sekretär der Partei
organisation des 7. Abschnitts

Das Kollektiv des Kratlver- 
kehrsbetrlebs „50 Jahre Großer 
Oktober"' In Dshetysiat Ist |m 
Gebiet Tschimkent duch seine 
Erfolge In der Erfüllung der 
Aufgaben des neunten P,anjahr- 
fünfts gut bekannt. Hier wurde 
so manche kühne Wettbewerbs- 
Initiative gestartet. Die Jüngste 
Ist vom namhafte! Autofahrer 
Peter Reimer hervorgcbrâcht 
worden und gilt dem bevorste
henden Parteiforum. Reimer rief 
seine Kollegen auf, das Lenken 
von Schwerlastautozügen zu 
meistern, dadurch das Fünfjahr- 
soll vorfristig zu bewältigen 
und möglichst mehr Güter Ober 
den Plan hinaus zu transportie
ren.

Reimer selbst lenkt seit 
Jahren einen Autozug. der aus 
einem KrAS 256 und zwei An
hängern besteht und bet Jeder 
Fahrt etwa 50 Tonnen Güter be
fördert. Seinerzeit verpflichtete 
sich Peter, den persönlichen 
Fünfjahrplan In dreieinhalb Jah
ren zu erfüllen. Sein Wort hat 
er In Ehren gehalten: Die Fünf- 
Jahrverpfllchtung — 43 200 Ton
nen Güter zu befördern — löste

Reimer in drei Jahren uid drei 
Monaten ein. Heute hat dieser 
Bestfahrer überplanmäßige 
20 000 Tonnen Güter auf sei
nem Arbcltskontö.

Nach Reimers Methode ar
beiten gegenwärtig Dutzende
Fahrer des Autotrusts. Allein in
seinem Betrieb „50 Jahre Gro
ßer Oktober" haben mehr als
dreißig Kraftfahrer Ihre per
sönlichen Fünfjabrplänc vorfri
stig gemeistert.

Der Initiator des 
sehen Wettbewerbs ________
wurde für hohe Produktionslei
stungen mit dem Abzeichen „Sie
ger des sozialistischen Wettbe
werbs" bedacht. Vor kurzem 
überreichte man ihm die Medail
le „Für heldenmütige Arbeit". 
Seine Kollegen gratulierten Ihm 
auch zu einem weiteren 
gen Ereignis In seinem 
er wurde als Kandidat 
KPdSU aufgenommen.

Balchascb

Der Dreher des Karagandaer 
Werks für synthetischen Kau
tschuk Anatoli Sanosln hat seinen 
persönlichen Fünfjahrplan be
reits erfüllt.

Foto: A. Bender

Rede des Genossen A.A.Gromyko

sozlallatl- 
lm Gebiet

freud:- 
Lebei: 
In die

zur Zelt leitet Reimer eine 
Brigade von Schwerlastautozü
gen. Ihr einiges Kollektiv hat 
ein hohes Arbeitstempo ange
schlagen und schafft heute mit 
einem Zeltvorsprung von zwei

einhalb Jahren;
„Wir haben das zehnte, das 

JublläumsplanjMirfünft vor uns", 
sagt P- Reimer, „wi« auch frü
her werden wir mit vollem 
Kräfteeinsatz arbeiten. Wir ha
ben schon Pläne für die Zukunft 
aufgestellt. Untere Brigade wird 
nach dem Brlgade-Vertragsver- 
fahren arbeiten. Das Ist ein 
Schritt vorwärts. Aber er wird 
bestimmt mit Schwierigkeiten 
verbunden sein. Noch viel muß 
zur weiteren Vervollkommnung 
unserer Lastautozüge, Ermittlung 
zusätzlicher Reserven, zur effek
tiven Nutzung der Transportmit
tel und Verringerung des Mittel
aufwandes getan werden."

Diese Aufgaben sind alles 
andere als leicht. Doch P. Rei
mer wird sie trotz aller Schwie
rigkeiten bewältigen. Denn der 
Wesenszug des Aktivisten des 
neunten Planjahrfünfts Peter 
Reimer ist, daß er aut seine 
Worte Taten folgen läßt.

Maja FRIESEN, 
Mitarbeiterin der Rayoa- 
zeitung „Dshetyssal"

Gebiet Tschimkent

UNSER BILD: Peter Reimer 
and sein Schwerlastautorng

Foto: B. Galimow

Nutzeffekt
Das neunte Planjährfünft Ist 

für die Werktätigen der Indu
striebetriebe Alma-Atas, die 
Massenbedarfsartikel erzeugen, 
zu einer wichtigen Schule in der 
Verbesserung der Erzeugnisse 
geworden. Alles, was aus Alma- 
Ata stammt — muß ausgezeich
net sein. Die Vérwlrkjlchung die
ser Losung steht konkret auf der 
Tagesordnung. Nach dem Bei
spiel der Firma „Ksyl-Tu" wer
den allerorts Sonderabtellungen 
für Überwachung der Qualität 
gegründet. Dabei Ist das keine 
traditionelle Gütekontrolle, die 
imstande ist, лиг eingetretene 
Tatsachen festzustellen und kei
nen Ausschuß zuzulassen. Das 
Wesen der neuen Abteilungen 
ist prinzipiell andere, nämlich: 
die Technologie der Produktion 
so zu organisieren, damit dte Er-

der Qualität
Zeugnisse den Bestmustern ent
sprechen. In der Firma „Ksyl- 
Tu" wurde tum Beispiel ein spe
zielles Labor eröffnet, zu dessen 
Funktion die Einführung neue
ster Errungenschaften der WlsJ 
se.iscbaft und Technik In die 
Produktion gehört. Das ermög
lichte der Firma, lm Laufe einer 
ziemlich kurzen Zelt die Produk
tion von über 100 neuen Erzeug
nissen aufzunehmen. Vier von 
diesen Erzeugnissen wurde das 
staatliche Gütezeichen verliehen, 
und die übrigen wurden mit er
ster Kategorie attestiert

Wichtige Erfolge erzielte auch 
die Flrma„Dshetyssu", deren Er
zeugnisse gewöhnlich Vorwürfe 
seitens der Kunden hervorriefen., 
Heute sind bereits dreißig Mo
delle mit dem staatlichen Güte
zeichen attestiert worden, und

die ersten 25 000 Paar solcher 
Schuhe werden bald hergestellt. 
Die Ökonomen der Firma be
rechneten. daß die Erhöhung der 
Qualität der Erzeugnisse nur um 
ein Prozent dem Betrieb 5 000 
Rubel Gewinn ergibt lm Ge
bietsdurchschnitt erreicht diese 
Zahl Dutzende Millionen Rubel. 
Der Kampf um die Qualität ent
hält nicht nur einen moralischen 
Aspekt, sondern auch einen rein 
finanziellen.

Heutzutage liefern die Mas
senbedarfsartikel produzieren
den Industriebetriebe des Sie
benstromgebiets bereits Ober 100 
Erzeugnisarten mit dem staatli
chen Gütezeichen. Das Ist fast 
dreimal mehr als lm ersten Plan
jahr.

L. QUAND

Beitrag der Komsomolzen
Großen Anklang fand bei den 

Mitgliedern der Komsomolorga
nisation der Hauptstadt der Be
schluß des Zentralkomitees unse
rer Partei „Ober den sozialisti
schen Wettbewerb zu Ehren des 
XXV. Parteitags der KPdSU". 
In allen Industriebetrieben der 
Stadt fanden Versammlungen 
statt auf denen die Jugend neue 
sozialistische Verpflichtungen

erörterte und übernahm. So be
schlossen die jungen Fahrer aus 
der Autokolonne Nr. 2571, den 
Fünfjahrplan zum 7. November 
zu erfüllen, um zur Eröffnung 
des Parteitags eine weitere 
Halbjahrcsnorm zu liefern. Die 
Komsomolzen aus dem Betrieb 
für Schwermaschinenbau ver
pflichteten sich, die Norm der 
Arbeitswoche in vier Tagen zu

erfüllen. In angespanntem 
Rhythmus arbeitet die Jugend 
In der Gagarln-Flrma. lm Werk 
„Porschen", lm Werk für Nie
dervoltapparatur und In Dutzen
den anderen Betrieben.

Die führenden Komsomolor
ganisationen. die Im sozialisti
schen Wettbewerb die ersten 
Plätze belegen, erhalten das 
Recht, den Arbeitsrapport an 
den XXV. Parteitag der KPdSU 
unterzeichnen zu dürfen.

L, WEIDMANN

auf der XXX. Tagung der UNO-Vollversammlung
(Schluß. Anfang S. 1)

Es geht hier nicht nur um ten
denziöse Propagandakampaenen 
gegen die Entspannung una um 
Internationale Aktionen, die sich 
gegen deren Vertiefung richten. 
Gefährlicher noch Ist die weiter
hin betriebene Politik der Ein
mischung, die die Unabhängig
keit von- Staaten in Gefahr 
bringt, sei sie auch mit Worten 
über Schutz der Ideale der Frei
heit und Demokratie getarnt. 
Vor zwei Jahren hat diese Poli
tik dem blutigen faschistischen 
Umsturz in Chile den Weg be
reitet. Heute wird " '
gleichen Methoden 
um einige andere 
heizt. ,

Tiefe Besorgnis

mit fast den 
die Situation 
Länder ange-

______  rufen In der 
Welt die unverhohlenen Versu
che hervor, von außen Druck auf 
Portugal auszüüben, die eindeu
tig zu dem Zweck unternommen 
werden, das portugiesische Volk 
zu zwingen, auf den vo.i Ihm ge
wählten Weg freier Ent
wicklung zu verzichten. Die In
teressen der Lösung der vor Por
tugal stehenden komplizierten 
politischen und wirtschaftlichen 
Probleme erfordern, daß um die
ses Land eine ruhige Atmosphäre 
geschaffen wird. Es darf niemand 
gestattet werden, das unveräu
ßerliche Recht des portuglesl- 
séhen Volkes zu beeinträchti
gen, über sein Schicksal selbst.

ohne äußere Einmischung zu ent
scheiden. Gerade davon ging die 
Sowjetunion aus und wird sie 
auch In Zukunft ausgehen.

Eine der Hauptaufgaben auf 
Internationaler Ebene bleibt dlo 
Beseitigung der Herde militäri
scher Konflikte. Das gilt vor al
lem für den Nahen Osten, wo 
schon viele Jahre eine gefährli
che Situation besteht. Das Weäen 
des Konflikts, seine Ausgangs
punkte und Ursachen sind be
kannt. Es ist auch kein Geheim
nis, was für tjle Lösung dieses 
Problems notwendig Ist. Das se
hen nur Jene nicht, die es nicht 
sehen wollen. Zur Herbeiführung 
eines gerechten und dauerkat- 
ten Friedens lm Nahen Osten Im 
Interesse aller Staaten dieses Ge
biete und der in diesem Raum 
lebonden Völker Ist es notwen
dig, daß dte Truppen Israels aus 
âllen 1967 okkupierten arabi
schen Gebieten abgezogen so
wie die legitimen Rechte des 
arabischen Volkes von Palästina, 
einschließlich seines Rechts auf 
einen eigenen Staat, gewährlei
stet werden und allen Nahostlän
dern das Recht auf unabhängige 
Entwicklung garantiert wird.

Das Nahostproblem muß frei 
se|n von Herangehen aus Kon- 
junkturerwägungen und von Re
klame. Es kann im Interesse der 
Sicherheit und Unabhängigkeit 
alter Länder dieses Gebiets nur 
unter der Voraussetzung gelöst

werden, daß ernsthaft und ver
antwortungsvoll herangegangen 
wird.

Die wichtigsten Nahostfragen 
harren noch immer ihrer Lösung, 
für ihre Behandlung gibt es ei
nen entsprechenden Mechanis
mus — die Genfer Friedenskon
ferenz. Die Sowjetunion Ist für 
die Wiederaufnahme der Konfe
renz unter Beteiligung aller — 
wir betonen! aller — Interessier
ten Selten, eingeschlossen Ver
treter der palästinensischen Be
freiungsorganisation.

Die Sowjetunion verfolgt kon
sequent eine Politik der Freund- 

• schäft mit den arabischen Läi- 
dorn, dlo Ihre gerechte Sache 
verteidigen. Diese Freundschaft 
hat tiefe Wurzeln und wir glau
ben nicht, daß cs Jemand gelin
gen würde, sie zu untergraben. 
Die Sowjetunion wird auch künf
tig alles von Ihr abhängende 
tun, um diese Freundschaft auf 
gerechter und prinzipienfester 
Grundlage zu festigen.

Die Sowjetunion setzt sich kon
sequent ein für den Schutz der 
Unabhängigkeit und territorialen 
Integrität der Republik Zypern, 
für den Abzug aller ausländi
schen Truppen von Zypern und 
für eine selbständige Regelung 
der Inneren Angelegenheiten 
dieses Staates durch den griechi
schen und den türkischen Bevöl- 
kerungstell. Mit anderen Wor
ten. wir sind für die Reallsle-

rung der bekannten Zypern-Ent
scheidungen der UNO. Nur auf 
dieser Grundlage Ist eine ge
rechte Regelung des Zypern-Pro
blems u.xf die Beseitigung dieses 
Spannungsherdes möglich.

Herangereift, und zwar schon 
lange, Ist die Notwendigkeit, 
Voraussetzungen für die Herbei
führung dauerhaften Friedens 
auf der koreanischen Halbinsel 
und zur Beschleunigung einer 
friedlichen Vereinigung Koreas 
zu schaffen. Dlcson Zielen würde 
die Beendigung der fremden 
Einmischung In dlo Inneren An
gelegenheiten des koreanischen 
Volkes und vor allem der Abzug 
aller sich dort unter der UNO- 
Flagge aufhaltcnden ausländi
schen Truppen und der Abschluß 
elnea Friedensvertragea entspre
chen. Es Ist Pflicht der UNO. die 
Verwirklichung dieser Schritte 
mit allen Mitteln zu fördern.

Die Sowjetunion beantragt, 
auf die Tagesordnung der 
Jetz I g e n UNO-VoHvcrsamm- 
lang de1." Punkt „Ober 
das Verbot der Entwicklung und 
Herstellung neuer Typen von 
Massenvernichtungswaffen und 
neuer Systeme solcher Waffen" 
als wichtige und dringliche Fra
ge zu setzen.

Wir schlagen vor. daß Staaten 
und vor allem Großmächte ein 
Abkommen treffen, deren Grund
lage die Verpflichtung bilden 
würde, keine neuen Typen und

keine neuen Systeme solcher 
Waffen zu entwickeln und herzu
stellen und sich dessen zu ent
halten, Jede diesem Zweck die
nende Tätigkeit zu fördern und 
zu ermuntern.

Es kann die Notwendigkeit 
der Definition entstehen, welche 
Typen und Waffen verboten wer
den müssen. Die Sowjetunion Ist 
bereit, an einer konkreten Erör
terung dieser Frage bei entspre
chenden Verhandlungen teUzu- 
nehmen.

Der von uns der UNO-VoHver- 
Sammlung unterbreitete Entwurf 
е1пез Abkommens ist In einer 
Weise zusammengestellt. daß es 
die Entwicklung neuer Typen 
und neuer Systeme von Massen
vernichtungswaffen mit Verbot 
verlegt, zugleich aber die wirt
schaftliche und wissenschaftlich- 
technische Entwicklung der Un
terzeichner nicht behindert und 
ihr Recht nicht beschneidet, wis
senschaftliche Forschungen und 
Erkenntnisse zu friedlichen Zie
len für das Wohl der Menschen 
ohne Jede Diskriminierung tu 
nutzen.

Ole Sowjetunion Ist davon 
Überzeugt, daß angesichts der 
Minderung der internationalen 
Spannung Voraussetzungen für 
wirksame Maßnahmen bestehen, 
die dem Wettrüsten eine Grenze 
setzen würden. Mit anderen 
Worten, es Ist heute nicht nur 
notwendig, sondern auch mög-

Mch. dte politische Entspannung 
durch militärische zu ergänzen.

Gerade die konkreten Schritte 
zur Verkleinerung der Rüstungs
lasten werden zu Jenem Prüf
stein, an dem sich die tatsächliche 
Bereitschaft von Staaten und Re
gierungen zeigt, einen Friedens
kurs zu verfolgen.

Die Sowjetunion mißt der Ent
schärfung der militärischen Kon
frontation In den Gebieten, wo 
sie besonders‘gefährlich Ist, gro
ße Bedeutung bei. Jetzt, nacb 
Abschluß der Gesamteuropäi
schen Konferenz ist es eine der 
vordringlichsten Aufgaben, We- 
Je zu einer Vereinbarung über 

le Reduzierung der Streitkräfte 
und Rüstungen In Mitteleuropa 
ohne Beeinträchtigung der Si
cherheit Irgend Jemandes zu fin
den. Die Sowjetunion wird einen 
Erfolg der In Wien laufenden 
Verhandlungen zu dieser Frage 
In jeder Welse fördern.

Wir halten den schnellsten Ab
schluß einer internationalen Kon
vention zum Verbot militärischer 
oder irgendwelcher anderer 
feindseliger Anwendung von 
Mitteln zur Einwirkung auf die 
natürliche Umwelt für wichtig.

Im Namen der UdSSR rief 
A. A. Gromyko dazu auf, An
strengungen zum Abschluß der 
Vorbereitung auf eine Weltab
rüstungskonferenz und zu deren 
Einberufung zu unternehmen.

Von der gleichen Sorge, dte 
Menschheit von der Gefahr eines 
Krieges zu erlösen, und von dem 
Bestreben, den Wettlauf auf 
dem Gebiet der besonders unheil
vollen Waffe — der Kernwaffe 
— zu zügeln. Ist die Unterbrei
tung eines zweiten sowjetischen 
Vorschlags diktiert, auf dte Ta
gesordnung der XXX. UNO-

Vollversammlung den Punkt 
„Über den Abschluß eines Ver
trags zum allgemeinen und voll
ständigen Verbot der Kernwal- 
fenexperimente" als wichtige 
und dringliche Frage zu setzen.

Entsprechend dem Vertrag, 
dessen Entwurf wir den UNO- 
Mltglledstaaten zur Prüfung 
vorlegen, würden sel.ie Unter
zeichner die Verpflichtung über
nehmen. künftig beliebige Kern- 
watlenexperlmentc in allen Me
dien, darunter unterirdische, 
nicht vorzunehmen, zu verbie
ten und vorzubcugen. Eine sol
che Verpflichtung müssen natür
lich alle Staaten, darunter alle 
kernwaffenbesitzende, überneh
men.

Der Vertrag, der alle Kern- 
waffenexperlmenle außer Gesetz 
stellt, soll zugleich die Länder, 
die diese Waffen besitzen, aber 
auch solche, die sie nicht besit
zen. nicht um die Vorteile brin
gen. die aus der friedlichen Nut
zung der Kernexplosionen er- 
wacnaen.

-Dte Realisierung der Vor
schläge. dte die Sowjetunion zur 
Behandlung auf der Jetzigen Ta
gung unterbreitet, betrachten wir 
als einen unbenehmbaren Teil 
der Lösung der allgemeinen Auf
gabe. die Jetzt In den Vorder
grund der ganzen Tätigkeit der 
UNO durch das Leben selbst ge
stellt wird. Ihr Wesen besteht 
darin, die in der Welt vor sich 
gehenden positiven Prozesse 
weiter zu fördern und sie unum
kehrbar zu machen , betonte 
A. A. Oromyko.

(TASS-Wiedergabe)
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Repressalien in Spanien
Weitere 17 Personen, denen 

Zugehörigkeit zur verbotenen 
Baskenorganisation ETA zur Last 
gelegt wird, sind In Madrid und 
Barcelona verhaftet worden. Ver
haftungen gab es ferner In Mur
cia, Saragossa. Bilbao und ande
ren Städten.

Aus einer offiziellen Erklärung 
ist zu ersehen, daß bei den Po
lizeiaktionen zwei Personen ge
tötet und mehrere Verhaftete 
durch Schüsse verwundet wurden.

Unter den Verhafteten befin
det sich laut der Polizei der 30- 
Jährlge Baske Jose Ignacio Mu- 
Sea. nach dem seit langem ge- 

hndet wurde, well er den Mord

Kriminalität verdreifacht
Die Kriminalität In den USA 

bat sieh In den letzten 15 Jah
ren verdreifacht, berichtet die 
Wochenschrift „U. S. News and 
World Report". Allein lm vori
gen Jahr wurden durch Polizei
protokolle über 1 10 Millionen 
Delikte, also 17 Prozent mehr 
als 1m Vorjahr, fixiert. Dabei 
müsse, so die Zeitschrift, lm

Für Gleichberechtigung der Frau
iten

Die Notwendigkeit eines ak
tiven Kampfes fQr gleiche Rech- 
te der werktätigen Frau in den 
kapitalistischen Staaten haben 
die Teilnehmer!nrWn der Inter
nationalen Frauengewerkschafts
konferenz unterstrichen, die auf 
Anregung der BRD-Industrle- 
gewerkschaft polygrafische und 
Papierindustrie In Stuttgart statt 
fand.

An der Konfrenz nähmet Ver

ahi ehemaligen spanischen Regie
rungschef Admiral Luis Carrero 
Bianco Im Dezember 1973 orga
nisiert haben soll.

Ein Militärgericht von Barce
lona hat am 20. September ge
gen den 22jährigen Basken Juan 
Paredes Manot, der der Zuge
hörigkeit zu einer baskischen 
..WÜT ilorganlsatlon" und der Er
mordung eines Polizisten angc-, 
klagt war.

Während der Verhandlungen 
plädierten die Verteidiger auf 
Einstellung des Prozesses wegen 
Mangels an Beweisen und sofor
tige Freilassung Ihres Mandan
ten.

Auge behalten wenden, daß die 
Polizei über weniger als die 
Hälfte der begangenen Verbre
chen Kenntnis erhalte.

Ein leitender Funktionär der 
Polizei von Los Angeles. Lee 
Kirkwood, erklärte: „Die Amerl 
kaner slad über die wachsende 
Kriminalität beunruhigt, sie sind 
Ihrer müde“.

treterinnen der Frauen aus 14 
Ländern, darunter aus Däne
mark. der DDR. Finnland. Nor
wegen. Polen, der BRD, der 
Sowjetunion Ungarn und ande
ren Staaten teil.

Die Konferenzteilnehmerinnen 
sprachen sich für die Sicherung 
des Rechts der Frauen auf Ar
beit. auf gleiche Entlohnung so
wie aur Beseitigung der Ar
beitslosigkeit unter den Frauen

I.ONDON. „Chilenische politische Häftlinge sofort frellsMen'" 
„Die Repressalien, Folterungen der Frauen und Kinder In Chile 
einstellenl" — mH diesen Plakaten kamen die Teilnehmer einer 
Demonstration zum Geblude der chilenischen Botschaft (unser Bild). 
Sie versammelten sich hier, um gegen die andauernde Verfolgung 
der Patrioten zu protestieren und Ihre Solidarität für den Kampf des 
chilenischen Volkes um die Freiheit zum Ausdruck zu bringen.

Die Demonstration vor der Botschaft wurde auf Anregung der 
Kommunistischen Partei Großbritanniens. der Massenorganisationen 
der Öffentlichkeit, der Jugend und der Gewerkschaften des Landes 
voraiaUitet.
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WEltgE5[hEtlEn
Entminung 
gefordert

Die Libysche Arabische Re 
fiubllk will die Entminung der 
ieblete In der UNO zur Sprache 

bringen, in denen während des 
zweiten Weltkrieges gekämpft 
wurde. Libyen werde darauf be
harren. daß die Länder, die 
seinerzeit an den Kampfhandlun
gen auf libyschem Territorium 
tellnahmen. der Regierung Li
byens die Karten der Minenfel
der übergeben und bei der Ent- 
mLiung helfen.

Libyschen Pressemeldungen 
zufolge wurden allein in den 
letzten fünft Jahre.i durch die 
Explosion von Geschossen und 
Minen, die seit dem zweiten 
Weltkrieg Li der Erde begraben 
lagen. Dutzende von Libyern ge
tötet bzw. verwundet 

aus. bei denen die Arbeitslosen
quote in vielen kapitalistischen 
Staaten über die der Männer 
liegt.

Auf der Koiferenz wurde un
terstrichen, daß der Kampf für 
die Rechte der werktätigen Frau
en In den kapitalistischen Staa
ten ein untrennbarer Bestandteil 
des Kampfes der Arbeiterbewe
gung für sozialen Fortschritt 
darstellt.

Gefährliche Experimente Pentagons
Es liegen neue Fakten dafür pfleget ftlefcel starMn, -naehdr 

vor, daß das Pentagon auf dem sie sich Im Labor angesteckt hi 
MilltßratOtzpunkt Fort Detrlcklm " ' .. ........................ .....
Staate Maryland Kampfstoffe 
und bakteriologische Waffen ent
wickelt. Wie Vertreter des Ver- 
tcldlgungsmlnlsterfums zugaben. 
haben diese Untersuchungen den 
Tod von drei Mitarbeitern des 
biologischen Laboratoriums ver
schuldet. Die tatsächliche Todes
ursache erfuhren die Verwandten 
erst viele Jahre später.

Der Mikrobiologe Boyles, der 
Elektriker WHlard uid der Tier-

Generaldebatte in der UNO-Vollversammlung
Die XXX. UNO-Vollversamm

lung hât die Generaldebatte be
gonnen. Die einzelnen UNO-Mll 
glleder legen die Stellung Ihrer 
Regierungen zu den wichtigsten 
Fragen des internationalen Le
bens dar. Der brasilianische Ver
treter Antonio Francisco Azere- 
do da Silveira, der die Diskussion 
eröffnete, sprach sich dafür aus. 
daß die UNO eine immer aktive
re Rolle bei der Aufrechterhal
tung des Friedens und der 
Sicherheit spielt. Er unterstrich, 
von besonders großer Bedeu
tung seien die Probleme der Be
grenzung des Wettrüstens und 
die der Abrüstung.

Der USA-Außenminister Hen
ry Kissinger hob hervor, daß

lem nl<
— sich im Labor angesteekt bit
ten. So erkrankte Nichol am 26. 
Januar 1964 und starb nach Ver
lauf einiger Tag«. Seine Frau be
richtete, man habe Ihr verspro
chen. die Todesursache mitzutei
len. doch sie habe diese letzt, 
nach fast zwölf Jahren, erfahren.

Wie ein ehemaliger Mitarbei
ter des Stützpunkts mltteUte, _______ ___________ ____ _ ___
wurde kett Angehöriger des Be- bakteriologischen (biologischen) 
dlenungspersonals des Labors —■*
für bakteriologische Waffen vor
beugend geimpft, darunter *

die erstrangige und wichtigste 
Aufgabe zur* Zelt die Aktivie
rung der Bemühungen zur Ver
besserung der Beziehungen zwi
schen den Staaten mit unter
schiedlichen sozialen und politi
schen Systemen sein muß. In 
diesem Zusammenhang unter
strich der USA-Außenminister 
die besondere Bedeutung der 
Verbesserung der Beziehungen 
zwischen den USA und der 
UdSSR- Er sagte: „Der heutige 
Zustand der sowjetisch-amerika
nischen Beziehungen stellt einen 
frappierenden' Kontrast zu der 
Lage dar, die vor einem Jahr
zehnt In den Beziehungen zwi
schen beiden Staaten herrschte ". 
Kissinger unterstrich, daß das

. Icht gegen den Milzbrand, an 
dem Wlljard und Boyles starben. 

Die Entwicklung von Kampf
stoffen uvd bakteriologischen 
Waffen steht Jetzt im USA-Kon
greß zur Debatte. Bel den Hea 
rings wurde feztgettellt. daß das 
Pentagon und die CIA in Verlet
zung der UNO-Konventlon Uber 
du Verbot der Entwicklung. 
Heratellung und Lageruig von

und Torknvaffen und Ober deren 
Vernichtung sowie entgegen dem 

auch Prlsidentenbefehi, sie zu ver-
--------------------- -------------------------------------

Gute Entwicklungs 
Perspektiven

Zur Zelt bestehen put* Aussich
ten für die Entwicklung der bri
tisch-sowjetische 1 Zusammenar
beit auf kommerziellen Goblet 
Diese Schlußfolgerung zieht die 
Londoner „THhes" in einer Son- 
derbellage, die den Beziehungen 
zwischen beiden Landern ge
widmet ist.

Die Zeitung stellt fest, daß die 
britisch-sowjetischen Gipfelge
spräche Im Februar dieses Jahres 
eine wichtige Rolle bei der Ent- 

bevorstehende Treffern zwischen 
dem USA-Präsident Gerald Ford 
und dem Generalsekretär des 
ZK der KPdSU, U I. Bresh
new. geeignet Ist. den Prozeß 
der positiven Veränderungen in 
den amerikanisch-sowjetischen 
Beziehungen weiter zu stärken.

Auf die Probleme der Abrü
stung eingehend hob Kissinger 
die große Bedeutung der ge
genwärtigen sowletlsch-amerlka- 
nlschen Verhandlungen über die 
Begrenzung der strategischen 
Rüstungen hervor. Ein großer 
Schritt vorwärts seien hier die 
Ergebnisse des Treffens zwischen 
Gerald Ford und L. 1. Bresh
new In Wladiwostok gewesen. 

nlehten. diese Waffetart« auf 
dem Milltärstoupunkt Fort Bet
rieb aufhoben.

Wie ein Pentagon-Mitarbeiter. 
Senseni. der früher In Fort Det- 
rfck angestelit war. im USA-Kon
greß erklärte, arbeitete das Var- 
teldlgungsministerlum praktisch 
an Methoden zum Einsatz dieser 
Kriegwnlltel. Kr sagte ujter an
deren. Spezi algr uppen bitten 

Experimente"' in gestellt. die 
die Vergiftung von Trfnkswasser 
In Städten durch Kampfstoffe si
mulierten.

wicMung d*r Beziehe i gen zwi
schen der UdSSR und Großbri
tannien in Handel und Wirt
schaft gespielt haben.

Die britische Regierung ha
be die Absicht, den Handel mR 
der Sowjetunion auf das Han
delsniveau deren anderer wich
tigster europäischer Partner zu 
bringen, die in der letzten Zeit 
dabei die Engländer QberCMigeK 
habet.

I Die Meiste« der 8 Minioaen- 
annee Arbeitsloses I« de« USA 
bemühen sieh Vergebens am eise 
Anstellung.

In diesem groäen Mesaebes- 
strom znm New Yorker Ar
beitsamt sind auch viele fange 
Menschen, die Mlttelschulea nd 
Colledges beendet haben.
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Ernste 
Schwierigkeiten

Eine Tagung d<-r EWG-Fmanx- 
minIster ist M Brüssel eröffnet 
worden. Gegenstand der Bera
tung sind Aspekte der Kon- 
Junkturbelebungsprogramme. wie 
sie in der BRD und Frankreich 
verkündet und zur Zelt In Belgien 
erörtert werden nwi deren Ver
wirklichung auf ernste Schwie
rigkeiten stößt

Besondere Beunruhigung löst 
in der EWG aus. daß die Mitglie
der bei Begünstigung ihres 
Exports verwich m. den Import 
aus Nachbarländern etnznaehrü.i- 
ken. was die Anstrengungen der 
EWG-Mltglieder zunichte macht 
Auf der Tagung soll versucht 
werden, „harmonische Maßnah
men'* zu erarbeiten, die die Fol
gen der Schritte, die die einzel
nen Länder zum Nachteil der an
deren unternehmen, etwas ab
schwächen. In EWG-Krrtsen 
heißt es dazu die Ftnanzmlnister 
brauchten sich nicht Kopfzerbre
chen machen, wenn zwischen des 
EWG-Mltgtledem Einigkeit 
über die aktuellen Probiene der 
Gemeinschaft bestünden.

Zum 30. Jahrestag der Gründung der Vereinten Nationen

Die UNO besitzt die Kraft für Verwirklichung ihrer Ziele
Dreißig Jahre Vereinte Na

tionen — das sind drei Jahr
zehnte des entschlossenen Kamp
fes aller friedliebenden Men
schen und Völker unserer Erde, 
um — Li den Worten der Präam
bel der Charta der Vereinten 
Nationen tu sprechen — „die 
kommenden Generationen vor 
der Geißel des Krieges zu be
wahren, die zweimal zu unseren 
Lebzelten unsägliches Leid Ober 
die Menschheit gebracht hat.."". 
Dieser erste Satz der Präambel 
ist Fundament und Ziel Jeder 
Tätigkeit der Weltorganisation.

Für das Entstehen der Verein
ten Nationen und Ausarbeitung 
ihrer Charta Ist entscheidend, 
daß sie auf den historischen Leh
ren und Erfahrungen beruhen, 
die sich für die Völker und 
Staaten aus dem vom HlUerta- 
sch Ismus entfesselten zweiten 
Weltkrieg ergaben. Es galt,

— die negativen Erfahrun
gen des Völkerbundes zu be
rücksichtigen, der den zwei
ten Weltkrieg nicht verhin
dern konnte.
— wie es in der Moskauer
Deklaration vom 30. Oktober 
1943 heißt........eine allgemei
ne Internationale Organisation 
für die Aufrechterhaltung des 
Weltfriedens und der Interna
tionalen Sicherheit zu errich
ten, die auf dem Grundsatz 
der souveränen Gleichheit al
ler friedliebenden Staaten be
ruht und deren Mitglied
schaft allen solchen Staaten, 
ob groß oder klein. offen- 
rteht". und
— den neuen Realitäten In 
den zwischenstaatlichen Be
ziehungen Rechnung zu tra
gen, das heißt der Tatsache, 
daß die Sowjetunion die 
Hauptlast tm Kampf gegen 
die faschistische Tyrannei zu 
tragen hatte und die Prlnzl 
plen der Leninschen Außen
politik zunehmenden Einfluß 
auf weite Kreise der Welt- , 
Öffentlichkeit gewannen.

Die Verhandlungen zur Grün
dung der Vereinten Nationen u id 
zur Ausarbeitung Ihrer Charta 
begannen während des zweiten 
Weltkrieges. Sie endeten am 26. 
Juni 1945 mit der Unterzelch- 
nung der UN-Charta, die am 24. 

Oktober 1945 In Kraft trat, oach- 
dem sie von der Mehrheit der 
Signatarstaaten — einschließlich 
der Großmächte der Antihitler
koalition — ratifiziert worden 
war.

Die Vereinten Nationen ha
ben in den vergangenen dreißig 
Jahren manche schwere Stunde 
durchlebt. Dies war immer dann 
der Fall, wenn die aggressivsten 
Kreise des Internationalen Mo
nopolkapitals versuchten, die 
Vereinten Nationen für imperia
listische Zwecke zu mißbrauchen, 
wenn eie die Weltorganisation 
auf den Weg einer Verletzung 
oder Mißachtung der demokrati
schen Ziele und Grundsätze Ihrer 
Charta drängten. Gestützt auf 
eine Stimmenmehrheit, über die 
Йпе Kreise In den Vereinten 

atlonen verfügten. waren 
sie bemüht. die UN Ihren 
aggressiven Zielen dienstbar zu 
machen. Der kalte Krieg wurde 
auch In die Weltorganisation ge
tragen. Dies wurde am offensicht
lichste 1 bei der Aggression ge
gen die Koreanische Volksdemo
kratische Republik, die unter der 
Flagge der Vereinten Nationen, 
unter Mißbrauch Ihres Namens 
und der Charta durchgeführt 
wurde.

Seit Mitte der fünfziger Jahre 
wurde Jedoch deutlich, daß die 
Kräfte des Friedens, der De
mokratie und des geschichtlichen 
Fortschritts es zunehmend ver
hindern ko inten, die Vereinten 
Nationen zum Instrument Impe
rialistischer Politik zu machen. 
Das sich verändernde Kräftever
hältnis In der Welt ging auch am 
Glaspalast am East-Rlver nicht 
spurlos vorüber. Die Jahre seit 
1955 sind durch die Tatsache 
gekennzeichnet, daß die konsc- 
queite Friedenspolitik ' der So
wjetunion und der anderen so
zialistischen Staaten, der Zu
sammenbruch des imperialisti
schen Kolonlalsystems und Stim
men der Vernunft auch In kapi
talistischen Staaten dazu führten, 
daß das Gewicht jeier Kräfte In 
den Vereinten Nationen mehr 
und mehr zunahm, die für die 
Verwirklichung der demokrati
schen Ziele und Grundsätze der 
Vereinten Nationen und Ihrer 
Charte kämpften. Damit begann 

für die Vereinten Nationen eine 
neue Etappe Ihrer Entwicklung.

Die neuen Erscheinungen Ui 
den Internationalen Beziehungen 
fanden Ihren konkreten Ausdruck 
In einer Reihe von UN-Doku- 
menten, die Fragen der interna
tionalen Sicherheit der Rü
stungsbeschränkung und des 
Kampfes gegen Kolonialismus 
und Rassismus gewidmet sind.

Seit dem Ende der sechziger 
Jahre stehen vor dem Forum der 
Vereinten Nationen in zunehmen
dem Maße auch Probleme wirt
schaftlicher, sozialer und anderer 
Art. wie zum Beispiel die Schaf
fung der politischen Vorausset
zungen für die gleichberechtigte 
wirtschaftliche und soziale Ent
wicklung aller Staaten, die 
Beseitigung der Folgen der ko
lonialen Vergangenheit vieler 
Entwicklungsländer sowie die 
Anerkennung ihres souveräne i 
Rechts, über ihre natürlichen 
Ressourcen frei zu verfügen, die 
friedliche Nutzung des Kosmos 
und der Atomenergie, der Um
weltschutz. die Gewinnung der 
Schätze des Meeresbodens und 
die Weiterentwicklung des hu
manitären Völkerrechts. Hierbei 
geht es nicht zuletzt darum, die 
gerechten Forderungen der Ent
wicklungsländer nach ' Herstel
lung neuer. auf wirklicher 
Gleichberechtigung beruhender 
Beziehungen zwischen allen Staa
ten zu erfüllen und die wirt
schaftliche und soziale Rückstän
digkeit vieler Junger Staaten zu 
beseitigen.

Die Durchsetzung des Prinzips 
der friedlichen Koexistenz von 
Slaaten Tnlt unterschiedlichen so
zialökonomischen Ordnun gen 
war und Ist die entscheidende 
Grundlage der Tätigkeit der Ver
einten Nationen und Ihrer Spe- 
zlalorganlsatlonea. Das beweist 
die von 120 Staaten — bei 6 
Gegenstimmen und JO Enthaltun- 
5en — angenommene Resolution 

281 (XXIX) über die „Charta 
der ökonomischen Rechte und 
Pflichten der Staaten”, die erst
malig In einem Dokument der 
UN-VoUversammlung die fried
liche Koexistenz als «elbständlges 
Prinzip der zwischenstaatlichen 
Beziehungen nennt (Kapitel 1 
Ziffer ().

Bei aller Vielfalt der Fragen, 
die vor der Weltorganisation 
stehen, war. Ist und bleibt ihre 
entscheidende Tätigkeitsrichtung 
die Gewährleistung des Welt
friedens und der internationalen 
Sicherheit Es Ist das wichtigste 
politische Ergebnis des bisheri
gen Wirkens der Vereinten Na
tionen. daß dank ihren Bemühun
gen und den Bemühungen der Ihr 
angehören den Staaten die 
Menschheit bereits seit 30 Jah
ren vor den Schrecken eines 
Weltkrieges bewahrt goblleben 
Ist. Dae zeugt von den großen 
Möglichkeiten der UN-Charta.

Es darf Jedoch nicht überse
hen werden, daß die Kriegsge
fahr noch nicht restlos gebannt 
Ist. Solange es In der Welt noch 
aggressive Kreise gibt, die gegen 
Entspannung sind, die die Welt 
in die Zelt des kalten Krieges zu- 
rückstoßen sowie Konfliktherde 
beibehalten und das Wettrüsten 
forcieren wollen, solange besteht 
die höchste und wichtigste Auf
gabe der Vereinten Nationen da
rin. diesen Kräften entgegen
zuwirken und den unsere Tage 
kennzeichnenden Prozeß der Ent
spannung unumkehrbar zu ma
chen. Gerade deshajb Ist das 
Prinzip der Einstimmigkeit der 
ständigen Mitglieder des Sicher
heitsrates nach wie vor von 
entscheidender Bedeutung. Die
ses Prinzip Ist das Fundament, 
auf dem der gesamte Bau der 
Vereinten Nationen ruht, ohne 
das sie nicht existieren können.

Heute 9ind 138 Staaten Mit
glied der Vereinten Nationen. 
Der wachsende Einfluß der Jun
gen Entwlcklungssteaten auf die 
zwischenstaatlichen Beziehungen 
und das Internationale Geschehen 
In seiner Gesamtheit spiegelt 
sich auch In den Vereinten Na
tionen wider. Diese Staaten be
teiligen sich aktiv und unmittel
bar an der Ausarbeitung und 
Annahme von Beschlüssen in al
len Organen der Vereinten Natio
nen. Nicht wenig« Kreise im 
Westen zeigen sich darüber „be
sorgt" und spreche!) vqn einet 
..Obermacht der MährJi^t". Dem
gegenüber anerkennen dte so-*' 
zlilistlsohen Staaten das auf der 
souveränen Gleichheit aller 
Staaten beruhende Bestreben der 

Jungen Staaten, In den Vereinten 
Nationen auf der Oru.idlage 
Ihrer Charta zur Lösung der ak
tuellen internationalen Probleme 
aktiv beizutragen.

Die noch vorhandenen Män
gel In der Tätigkeit der Verein
ten Nationen beruhen nicht auf 
ei.hef revisionsbedürftigen Char
ta, sondern liegen In der Nichter
füllung wichtiger Beschlüsse Ih
rer Organe sowie In der Tatsache, 
daß einige Internationale Kon
flikte nicht In Übereinstimmung 
mit UN-Bcschlüssen gelöst und 
beigelegt werden. Nicht eine 
Revision der Charta Ist notwen
dig, sondern die strikte Respek
tierung und Einhaltung der auf 
der Charta beruhenden Beschlüs
se der Organe der Vereinten 
Nationen. Darum erklärt die Re
gierung der DDR zur Resolution 
3 349 (XXIX) der UN-Vollvcr- 
sammluäg zur „Notwendigkeit 
der Untersuchung von Vorschlä
gen zur Überprüfung der Charta 
der Vereinten Nationen": „Die 
Regierung der Deutschen Demo
kratischen Republik betrachtet 
daher Versuche, anstelle des 
effektiven Ringens um die allsol- 
tlge Verwirklichung der Chnrta 
Dlskusslone.a über Ihre Ände
rung zu führen — mögen sie 
auch In noch so guter Absicht 
unternommen werden — für 
nicht geeignet, die Wirksamkeit 
der Vereinten Nationen zu 
slärken. Die Bestimmungei der 
Charta bilden ein System von Re
gelungen. die insbesondere der 
Existenz von Staaten mit unter
schiedlicher Gesellschafts о r d- 
nung und der objektiven Not
wendigkeit ihrer friedliche i 
Koexistenz, der Entstellung und 
dem wachsenden Internationalen 
Einfluß zahlreicher befreiter 
Staaten, aber auch der unverän
dert bestehen bleibenden besol
deten Verantwortung der Haupt
mächte der Antihitlerkoalition 
für Frieden und Internationale 
Sicherheit entsprechen, sie bieten 
einen geaügend weiten Spiel
raum für eine Immer bessere 
Verwirklichung der Ziel« der 
UNO auch angesichts der Er* 
fordernlsse der heutigen inter
nationalen Lage”.

(Panorama DDR)

Tatkräftige Hilfe
Schon viele lehre Oben die Mitar

beiter der Klmpersaier Bergbauver
waltung Patenschaft Ober die Land
wirte des Kolchos „Dobrowolez" im 
Lenin-Rayon. Sie kennen sich in 
Kombines, Traktoren und anderer 
Landtechnik Aus und helfen tatkräf
tig bei der Frühjahrsaussaat, Heu- 
ur>d Getreideernte mit.

In der Bergbeuverwaltung erler
nen jährlich 25—30 Personen ohne 
Arbeitsunterbrechung den Beruf 
eines Traktoristen oder Kombinefüh- 
rers. Auch in diesem Jahr sind 26 
Mechanisatoren aus dem Bergwerk 
mit dabei, Im Kolchos das Getreide 
schneller, ohne Verluste unter Dach 
und Fach zu bringen.

Sie fühlen sich wie zu Hause
Eines Tage» fuhr meine Nachba

rin Nina Viktorowna int Rayonren- 
trum tu einer Lehrerkonferenz und 
bat mich, ihr kleines Söhnchen aus 
dem Kindergarten abzuholen. Als 
Ich mich der Anstalt näherte, hörte 
ich die lustigen Kinderstimmen. So
bald ich den Hof betrat, umringte 
mich eine plappernde Klndenchar. 
Die aufgeweckten Buben und Mä
dels zeigten mir Ihre Rodelbahn, 
Fahrräder. Autos und Puppen. Da
bei erzählten sie, wie gut es ihnen 
Im Kindergarten gehe, was für 
schmackhafte Speisen «fie Köcffln 
Frieda Moos zubereife. Sommers 
bekommen die Kinder auch ver
schiedenes Obst: Äpfel. Kirschen, 
Weintrauben.

Es ist wirklich so
Jede Zelle im Gedicht von Rosa 

Pflug „Hör mail'* (Fr. 178) ist wahr
heitsgetreu, überzeugend und geht 
zu Herzen. Man wundert sich über 
die Beobachtungsgabe ' der Dichte
rin. Sie sieht das Leben In seiner 
Wirklichkeit und findet die nöligen

Viel Lob äußert man in Kolchos 
Ober die Feien, die Fahrer aus der
Garage des Bergwerk» Leonfd Archk- 
penko und Nikolai Romanow, dm 
schon mehrere Jahre ah Kombine 
führe r bei der Emteelnheimsung 
entspringen. Für hohe Leistungen 
wurde N. Romanow 1973 von dar 
Heimat mit der Medaille „Für hel
denmütige Arbeit" gewürdigt.

In gutem Ruf stehen auch <fie 
Eisanbahnarbeiter Eduard Gerbers- 
hegen und Johann Dückmarm. die rm 
Kolchos schon den 10. Herbst Kom
bines steuern.

H. nUltMANM

Gebiet Aäffubftwä

Im Kindergarten ie der Siedlung 
Krynuki geht es immer lustig zu. 
Die Knirpse fühlen sich hier wie n 
Hause. Die Erzieherinnen Maria 
Asselborn, Lydia Rlffert und Maria 
Bensak bringen Ihnen viel Liebe 
entgegen. Sie genießen bei den 
Zöglingen und ihre« Elfem grolle 
Achtung.

Die Bauleute bereiten für die 
Kleinen ein schönes Geschenk vor: 
Ein modernes zweistöckiges Gebäu
de, in dem 140 Kinder Platz fin
den werden. Zur Zelt geben Ihm 
die Verputrer schon den letzten 
Schliff.

Emilie BAUE»

Gebiet Kestnaof

Werte, um ihre Gefühle zu äußern. 
Ich möchte Rosa Pflug meinen In

nigsten Dank eussprechan und noch 
viel Schaffensfreude wünschen.

Maria GORJUSCHKINA 
Ekibastus
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Sh. SHUSSUPOW

Nach Herz und Sinn
Urt Kamenogorsk. - Die - Ufer- 

Irtysch

L GALEZ 
Gebiet Koktschetaw

Self dem 1. September läuft die Werbekampagne für das nächste Jahr 
für die periodischen Ausgaben, darunter auch für unsere Zeitung

Bestellungen werden von allen Post- und ,<Sojuspetsckat“
Stellen der .Sowjetunion unbeschränkt entgegengenommen

(Indexlm Unionskatalog Nr. 65414)

Wir wenden uns-an-unsere-Leser mit der . 
Bitte, sich aktiv an der Verbreitung der о 
„Freundschaft“ zu beteiligen.

Echo des Bürgerkrieges

Schon seit vieleoJahren elnd Organisiert -verläuft «Be Wer- 
die Arbeiter und Angestellten bekampagne auch in der Molke
der Getreideabnahmestelle in —■ J--------- **--------
Roschtschlnskoje, Rayon Kd- 
lcrowka, mit den Presseausgaben 
befreundet Darüber, was in 
ihrem Rayon vor sich geht, wer 
den sie durch die Lokalpresse 
informiert, verschiedene Fach
zeitschriften hdfen ihnen in 
der Arbeit Die ehrenamtliche 
Verbreiterin Feodossija Pankra
towa unterhielt sich mit Jedem 
einzelnen und stellte sofort die 
Quittungen aus. Der Meister der 
Trockennalle Viktor Koch be
stellte 10 Presseausgaben, da
runter auch die „Freundschaft” 
und die Rayonzeitung „Sawety 
Iljltscha”. Die Laborantin Na- 
deshda Koch, dèr Elektriker 
Reinhard Mundt, der Fahrer 
Michail Danilowitsch, der Ab
schnittsmeister Erwin Weiß u. a. 
bestellten bis 6 — 8.TlteL

fei. Unter den ersten Abonnen
ten für das nächste Jahr ist der 
Fahrer Rudolf Ostcrmlller. der 
Buchhalter Woldemar Ölllert. 
der Elektriker Viktor Torltschny. 
die Meisterin Alice Vooth. Ab 
Neujahr werden die Postboten 
ihnen bis 9 — JO Ausgaben ins 
Haus bringen.

Auch In der landwirtschaftli
chen Vereinigung „Tschemo- 
jarskoje" Ist die Werbekampag
ne lm vollen Gang.

Die Mitarbeiterin der Ärzte
stelle Galina Zimmermann wird 
lm kommenden Jahr 7 Zeitungen 
und Zeitschriften, darunter die

„Freundschaft" lesen, der Brl- 
gadtergehllfe für Mechanisie
rung aus der 3. Gemüsebaubriga
de Jakob Warkentln hat 8 Aus
gaben bestellt, dem Leiter der 

, Tischlerhalle WJatscheslaw Uf- 
' mann wurden Quittungen mit 9 

Titeln clngchändlgt
Reiche Erfahrungen haben Im 

Vertrieb der Periodika die 
ehrenamtlichen Verbreiter Tatja
na Metzker. Galina Generalowa 
und Nadeshda Volz. Sie stehen 
im engen Kontakt mit den 
Dorfeinwohnern, kennen ihre 
Interessen, machen die Leute 
mit den verschiedensten Ausga
ben bekannt Bla Jetzt haben sie 
schon von über 400 künftigen 
Lesern Bestellungen entgegen-

J. TICHONOW

Krfolgreich wird tmter den 
Arbeitern und Angestellten des 
Kombinats für Baustoffe und 
-konstruktloncn in Maklnsk die 
Werbekampagne für die Perio
dika durchgeführt.

„In unseren» Kollektiv wird 
Jeder Arbeiter ab Januar 1976 
nicht weniger als 3 Exemplare 
Presscausgaben erhalten", mei
nen die ehrenamtlichen Presse
verbreiter — der Lagerleiter 
N. Tschcrnjak und der Ab- 
schnlttslelter A. Kopnln.

Schon bis zum 10. September 
hatten sie allein In der Tischlerei 
und der Ziegelei mehr als 100 
Zeitungen und Zeitschriften ver
breitet. Bl3 8 Presseausgaben 
nach Herz und Sinn bestellten 
für das kommende Jahr der Lei
ter der Tischlerei W. Stieben, 
der Ökonom D. Dynko, der 
Normierer G. Sawtschenko. die 
Arbeiter Elsa Schmidt, Thomas 
Gelbling, Irma Becker u. a.

Foto: W. Pawlunln

Unwelt des- Dorfes Dubrowno
je. Gebiet Nordkasachstan, ent
deckten die Bauarbeiter, die eine 
Wärmeleitung legten, ein Artll- 
lerlegeschaß. Es wurden Spezia
listen gerufen. Sie stellten fest 
daß das Geschoß lm Jahre 4917 
hergestellt worden war. Der 
Blindgänger— 20 Kilo schwer 
— wurde Jtlnausgefahren und 
vernichtet

Dieses, Exploslonrerlnnerte die 
Einwohner von Dubrownoje an 
die harten Tage des Herbstes 
1919. Damals vertrieben die hel
denmütigen Regimenter der 
Armee Tuchatschewski« die Kol- 
tschak-Horden aus Nordkasach
stan. Dubrownoje wurde Ende 
Oktober befreit Gerade damals 
wurde das Geschoß abgefeuert 
das man nun nach 56 Jahren 
sprengte.

Heute Ist das Dorf dank der

Arbelts- und Heldentaten seiner 
Einwohner weit bekannt Die 
Mittelschule trägt den Namen 
des Helden der Sowjetunion Ser
gej Gudenko. dem dieser Ehren
titel während der Kämpfe am 
Chassan-See als erstem In Ka 
sachstan verliehen wurde. Und 
unter den ersten Helden der so-1 
zlallstlschen Arbeit ist der Nord- 
kasachstaner Stanez Ponoma
rjow.

Das Echo des Bürgerkrieges 
in Dubrownoje ist in den letzten 
15 Jahren das dritte lm Norden 
Kasachstans. Ein Geschoß wur
de lm Dach der Staatsbank In 
Petropawlowsk während der Re 
para tu rarbeiten entdeckt das 
zweite — auf dem Bahndamm, 
als man den Petropawlowsker 
Abschnitt der transsibirischen 
Eisenbahnlinie elektrlflzlerte.

N. WAROW

Gebiet Zellnograd

Schön guten Morgen, Jaab. 
Schön guten Morgen, Joske. 
Was sitzt dann du beit in allr 

Früh uf dr Torbank, Jaab. un 
machst e Gsicht als wann dr die 
Hin kl 's Brot gnumme hätte?

Naa. die Hlnkl hun mr nix 
gnumme. awr dr nele Doktr, der 
grünschnäwlige David Andreje
witsch, der wu bei uns sei Prak
tikum macht, hot mr alles gnum
me.

Wieso, alles gnumme?
Wieso, wlcso7 Ich bun dem Da

vid Andrejewitsch verzählt das- 
ses In melm Leib die letscht Zelt 
rumwühlt als wann c ganzes 
Rudi Maulwürf do drin ihre 
Gschäft trelwe Ute. Un was 
maanste. Joske, was der mr for 
Vorwürf gmacht hot? ich tät zu 
viel esse, wüßt kaa Moß un kaa 
Ziel. Er maant, wenn mr mol lwr 
sechzig ls. müßt mr sich e bißl 
elschränke un därft iwrhaupt kaa 
schwere Koscht zu sich nehme. 
Noch dem selnre Erklärung soll 
Ich kaa Maultasche esse, wu däs 
doch mel Lelbkoscht ls; kaa 
Scbofflaasch. wu doch däs Schof- 
flaasch 's beste Flaasch vun aline 
Flaaschr 1s; kaa Kartoffel un 
Klumb. wu doch en ordllchr Ak- 
kersmann ohne die wichtig 
Koscht gar net auskommo kann; 
nix Gebrotenes, wu aam doch 
schun 's Wassr lm Maul zam- 
melaaft, wenns in dr Küch brut
zelt un sich sq en apptitllchr Ge
ruch im ganze Haus verbreite 
tut, daß Tote ufwache Ute, wenn 
sie drbel wäre. Mit aam Wort, 
ich saat dem Junge Praktikant 
daß ich als altr Ackersmann so 

Verlange noch echtr

Junge Praktikant mit eelnrerPsy
chologie un Physiologie sage? 
Däs will ich dr gleich vrdeitsche, 
Joske. Däs Kun »oltt dodrmlt 
sage, daß mel о größr sein
als dr Möge, daß zwlscbe Wolle 
un Könne en hlmmelsgroßr Unr- 
schled ls. Dann hotr mich oge- 
guckt, als wannr mich mit sei 
kohlschwarze Aage durchsteche 
wollt un saat: „Auch sollten Sie 
keinen Schnaps mehr trinken, 
Großväterchen.”

Ich versicherte dem Jungen 
Doktr, daß ich mein Lebtog kaan 
Schnaps getrunke hun. Er awr

gend ls, rfefwaus: .Ja. Ja, wär
mer anklelderr. warme Zwischen
hosen. Filzstiefel, einen dicken 
Schafpelz, eine HasenfellmOtze. 
warme Fäustlinge, und Sie wer
den auch bei größten» Frost nicht 
frieren."

Diese Bclehrung-hot mich widr 
ausm Häusl'gebracht. Ich saat 
ihm, daß mr den Rot aach mel 
Fraa lmmr gewe tät. Awr Ich 
frier Jo aach lm Bett unr dr 
dicke warme Fedrdeck. Wenn Ich 
grod den Ofall hun, brauch ich 
nor ’s klaane Flngrje unr dr Deck 
vorstrecke un mich lwrlaafts. als

Der Schwank, Jer stirbt nicht aus

E Sprechstund

Ihnen pei_____
kommt der Widerspruch zwi
schen Psychologie und Physiolo
gie besonders stark zum Aus- 
druck.”

Dcr Junge Mann denkt, mr alte 
Leit täte nix lese un wäre so 
rückständig wie e altl Wohrsage- 
rln. Naa, drnewlchgrote. Mr lese 
die „Sdorowje” un merke sogar, 
wann sich manche Doktrsch mol 
widerspreche tue. Was wollt der

gob net noch un saat: „Schwel
gen Sie mir. Ich sehe es an Ihrer 
Nase, daß Sie viel Spirituosen In 
ihrem Leben getrunken haben. 
Das gefällt mir an Ihnen nicht.“

Ich kann dr sage. Joske. der 
Vorwurf hot mich so gewlttrlsch 
stark gekitzelt, daß Ich vor Ärgr 
ufgsprunge bin un saat: „Wann 
Ich mr elre Psychologie zämme 
mit dere Physiologie do oguck, 
werd mrs zum Breche schlecht. 
Die zwaa sln bei clch, Jungr 
Mann, net richtig abreguliert”

uf ls der Junge Doktr bald 
ald rot wore. Er erhob 
mell, gung an sei Ärznei- 
je un gob mr о Pilulje. 
wie däs war. so süß hotr 

dann aach mit mr gsproche. hot 
sich sogar entschuldigt for sei 
growe Worte. Allmählich koum 
unsre Unrhaltung wledr Ins Ge
lds. Noch re Well hun ich den 
Doktr gfrogt. was ich gegr den 
Schüttelfrost mache könnt, der 
mich schun mehrere Johre quäle 
tut. Dodruf gob er mr so e Er
klärung: „Kleiden Sie sich wär
mer. und Sie werden nicht frie
ren."

Wie er gemorkc hot. daß die 
Erklärung for mich net iwrzei-

wenn mr mich mit eiskaltem 
Wassr lwrglcße tät. In so em Fall 
springt mcl Fraa Jedesmol uf. 
schmeißt alle Decke un Klsse uf 
mich, legt sich selwr quer, lwr 
mich, awr alles helft nix. Ich muß 
zlttre wie Espelaub lm kalte, 
nasse Wind. Dodruf saat dr 
Doktr: „Offensichtlich haben Sie 
sich in Ihren Jungen Jahren zu 
sehr verausgabt, alter Mann. 
Jetzt ist Ihr Blut abgekohlt, 
wärmt nicht mehr.’ Sie können 
nur noch wie Reptilien von außen 
erwärmt werden.”'

Do könnt ich wledr net schwel
ge und stellt ihm die Frag. er 
soll mr mol konkret sage, was 
er mit dem „verausgabt” maant? 
Er drückt aan Aag zu. glotzt mich 
ou und saat mr grod lhs Gslcht 
nel: „Sie hätten nicht so früh 
heiraten sollen, alter Männl”

Do 19 mr awr fast die Gall 
geplatzt. Waaß Ich doch ganz ge
nau. daß ich erst mit dreißig Johr 
ghelrot hun. un der Grünschnabl 
will bänaupte. ich hätt zu früh 
ghclrot. Wenn lchs noch mol zu 
tue hätt, Joske, gewiß un wahr
haftig Ich-tät mit achtzehn Johr 
helrote. Awr mr kann halt net 
mehr zurück. Korz un gut. Ich

hun mel Wutofall enrdrückt «n*. 
den David Andrejewitsch, gfrogt. 
was er mr noch verrate kennt, 
um mel Kräfte e blßlherzustelle.: 
Sei Schlußwort war: „Halten Sie- 
sich streng an Diätkost.”

Un dodrmlt hotr mr alles ab- 
gsaat. was e Fraa gebrotenes ш» 
Gebackenes ut dr Tisch bringe-, 
kann. Wie du stehst. Joske, hot 
mich sei Diät schun ganz ufn 
Hund gbrocht Ich kann mr bald 
net mehr iwm Bart spucke.

Mir gehts grod so. Jaab. Ich 
denk, mr halte uns bessr an den 
Doktr Amossow, der wu däs 
telre Buch gschrlwc hot iwr die 
Wichtigkeit der Sportübunge bei 
dr Gsundhcltspfleg. Also mehr 
Bewegung. Jaab, un wenlgr Pb 
luljer, wie dr Amossow saat.

Du host recht, Joske, Bewe
gung haaßt Lewe, ständlgr Ruhe
zustand — Tod. Die Zelt, wu mr 
uf Pensje sln. sln mr recht faul 
wore. Däs hot sich aach uf unse
re Mâge un das ganze Innere 
ausgwlrkt Do hilft aaeh kaan 
Diät Dr ganze Vrdauungsapparat 
will net mehr schaffe. Den müsse 
mr Jetz dodrzu ostelle. Dâs könne 
mr awr nor dann, wenn mr mehr 
Bewegunge mache, noch unsere 
Kräfte arwelte. Haaßt es doch: 
„Arwelt macht däs Lewe süß.” E 
Sprichwort un awr aach e Wohr- 
wort Do verschwind aach dr 
Wldrspruch zwische dere Psycho
logie un Physiologie. Vielleicht 
komm. Ich aach wledr zu dene 
glelchvirme Gschöpfr. lm men
schliche Körwr muß Jo alles har
moniere, lwraanstimme, wie im 
Orchestr. Wenn do aan Organ ne- 
wenauspfelft. gebts kaa rechtl 
Musik. Mr hun doch mehr Pra
xis lm Lewe erworwe, wie der 
grünschnäwllge Doktr. Hun ich 
net recht, Joske?

Vollkomme recht, Jaab.
Also'wolle -r..-. tc-.Ctc. 

Joske. daß mr bald wiedr mit 
Volldampf fahre könne un vun 
dene Junge In nix net zurückblel- 
we brauche.

Wir haben das Gespräch der 
zwei alten Busenfreunde zufällig 
abgelauscht und hoffen, daß sie 
ihre Verpflichtungen erfüllen 
werden. Gerne wollen wir dann 
das Ergebnis Ihrer Anstrengun- 
ge« den Lesern mlttellen.

uns bemühe.

Gestern fanden die Final
kämpfe des zweiten internationa
len Boxturniers unter Anteilnah
me der Sportdelegationen aus 
Ungarn, der Tschechoslowakei. 
Belorußland, Kirgisien und Ka
sachstan statt.

Seine Ergebnisse schon Jetzt 
zu beurteilen und umfassend zu 
analysieren, wäre noch zu früh. 
Ich möchte nur über meine Ein
drücke von den Turnlertellneh- 
mern. über, die Entwicklung des 
Boxens In Kasachstan berichten.

Vorerst einige Worte über die 
ausländischen Sportler. Drei Bo
xer vertraten aut diesem Turnier 
die Sportfahne Ungarns. Den be
sten Eindruck machte der Flie
gengewichtler Ferenc Szkala. 
Er hat die Art der Kampllührung 
des Exeuropameisters Janos Kai
da, übernommen, der gegenwär
tig die CSSR-Boxer trainiert 
Charakteristisch für Ferenc 
Szkala und auch die anderen un
garischen Boxer sind das Gefühl 
der Distanz, das Vermögen, den 
Angriffshandlungen des Gegners 
auszuweichen und sie mit Serien
schlägen zu kontern.

Von den tschechoslowakischen 
Sportlern verdient Zdenek Tyk- 
va besonders erwähnt zu werden. 
Der Bronzepreisträger der Euro
pameisterschaft von 1975 hat 143 
Kämpfe hinter sich. Seine takti
sche Haupthandlung ist der An
griff. Die Sportleistungen der 
drei anderen Boxer waren be
scheidener. Das heißt aber kel-

nesfalls. daß die Tschechoslowa
kei keine tüchtigen Boxer hat 
Gegenwärtig wird in der CSSR 
ebenfalls ein Internationales 
Boxturnier ausgetragen. Daran 
beteiligen sich unter anderen 
auch sechs sowjetische Boxer. 
Deshalb sind die stärksten Boxer 
in Ihrer Heimat vertreten.

Die belorussische Boxerschule 
Ist seit eh und Je durch ein hohes 
Niveau der boxerischen Ausbil
dung und sportlichen Meister
schaft bekannt Dies Ist Zweifel
los das Verdienst des Obertrai
ners der BSSR. Verdienten Tral- 

•ners der UdSSR Wladimir Ko- 
gan. Er hat es verstanden, seinen 
Zöglingen einen gewaltigen Sie
geswillen elnzuffößen, verschie
dene Arten der Kampfführung, 
beizubringen und rechtzeitig ge
rade Stöße zu schlagen. Beson
ders gewandt darin sind Iwan 
Perez. Meister des Sportklubs 
„Dynamo” und Sieger im Inter
nationalen Turnier von 1975 In 
Minsk, und Anatoll Shurawljow, 
Sieger der Spartakiade der 
Sportgemeinschaft „Dynamo” 
der sozialistischen Länder 1973.

Bel der Vorbereitung der VI. 
Spartakiade der Völker der 
UdSSR wurde die Republlkaus- 
wahl Kasachstans bedeutend 
„verjüngt".-20 Jahre sind Jetzt 
das Durchschnittsalter unserer 
Boxer. Danach werden wir auch 
fernerhin streben. Wir haben 
zahlreiche perspektivische Sport
ler. Das wären Meister des Sports

der Weltklasse Bachtal Sapejew. 
die Meister des Sports Marat 
Schalabajew und Damir Budam- 
bekow, die Meisterkandidaten 
des Sports Berlk Nurmagambe- 
tow und Michail Gluschtschenko 
und viele andere.

Es sei betont, daß neben den 
Boxern hoher Klasse aus Alma- 
Ata und Karaganda die Jungén 
Sportler aus Pawlodar. Petro- 
Eawjowsk, Kustanat und Dsbam- 

ul erfolgreich waren. Große 
Arbeit leistet der Pawlodarer 
Trainer R. Wachitow, der eine 
spezialisierte Schule gegründet 
und zahlreiche gute Boxer aus
gebildet hat. Vier von ihnen ge
hören zu unserer Rcpubllkaus- 
wahl. Pawlo^r verfügt über ei
ne gute materiell-technische Ba
sis und den In Kasachstan» X- Ä- 
elnzlgen Sportkomplex.

Auch Zellnograd besitzt gute 
Voraussetzungen für die Aus
bildung der Jugendlichen in Bo
xen. Die gute materielle Basis 
bietet den Sportgemeinschaften 
die Möglichkeit, die Sportarbeit 
auf Hochtouren zu treiben. Hof
fentlich wird dieses internationa
le Boxturnier auf die Zellnogra- 
der Sportfreunde eine nachhalti
ge Wirkung ausüben und viele 
Kräfte für das Boxen gewinnen, 
die in absehbarer Zukunft die 
Republlkauswahl auffüilen wer
den. N. U.

Obertrainer der Kasachi
schen SSR, Verdienter Trai
ner der UdSSR

7. Fortsetzung

Als Gwidon Damazyn , das 
Stichwort bekam, schnürte Ihm 
Erregung die Kehle zu. Seine 
„Alliierte”, durfte sie nun end
lich beweisen, wozu sie taugte? 
Das war die Rettung, die Ret
tung! Er riß Im Überschwang die 
Arme hoch und wollte dem Über
bringer der Nachricht um den 
Hals fallen. Aber der Kumpel, 
einer vom Lagerschutz, stieß Ihm 
die Fayst gegen die Brust und 
herrschte ihn an, zwang Ihn wie
der zur Besonnenheit. Das fehlte 
noch, hier Aufsehen zu erregenl 

„Hast du verstanden?” raunzte 
der Kumpel. „Zchn-Ampere-Sl- 
cherungen. Ob du das hast?”

Gwldbn nickte. „Так, tak, tak. 
Zehn Ampere, alles gut.”

Zehn Ampere — das hieß In

Wirklichkeit, die „Alliierte” für 
zehn Uhr sendebereit zu haben. 
Aber das hieß auch... Vielerlei 
Fragen drängten sich auf einmal 
auf. Die Morsetaste zum Bei
spiel. woher? Und was für einen 
Text im Funkspruch?

„Erfährst alles rechtzeitig”, 
beschwichtigte der Kumpel und 
verschwand, ehe Gwidon weitere 
fragen stellen konnte.

Als Damazyn In die Baracken
unterkunft zurückkehrte, war er 
dem ersten Ansturm seiner Ge
fühle Herr geworden, nur das 
leidenschaftliche Glitzern in 
den Augen ließ sich so schnell 
nicht bannen. Zehn Amperei 
Jetzt zeige, was du kannst, Gwl- 
donl Hast knappe drei Stunden, 
um den Sender aufzubauen. Noch 
drei Stunden, dann sollte die 
„Sitzung" beginnen.

Wieder wollte die Leiden
schaft mit ihm durchgehen, schon 
legte sich seine Hand auf die 
Klinke zum Aufenthaltsraum des 
Blocks, In dem seine Landsleute 
beieinander hockten. Jetzt hin- 
elhgehen. Ihnen in der Mutter
sprache ein paar Worte zurufen 
und aller Ausweglosigkeit ein 
Ende machen — doch da besann 
er sich. Er rannte in die Wasch
kaue, steckte den kahlgcschorc 
nen Schädel unter den Wasser- 
Ellz und kühlte das brennende 

esicht. Eiskalte Tropfen, die 
über die Nasenflügel herabkol
lerten. fing er gierig mit der Zun
ge ein.

Kurz darauf betrat er mit ge
spieltem Gleichmut den Aufent
haltsraum, um zweien seiner 
Landsleute. Wladlslaw Gackow- 
sky und Josef Fuksenbronner. 
ein heimliches Zeichen zu geben. 
Sic mußten Ihm beim Aufbau der 
Apparatur In der Kinokabine zur 
Hand gehen.

Die Lageruhr über dem Hpupt- 
tor beendete die achte Morgen
stunde; die Aktion konnte begin
nen.

Sie begann, denn nicht nur 
Gwtdon Damazyn hatte das 
Stichwort erhalten, es war über 
einen Kameraden der sowjeti
schen WldersUndsleltung auch 
In das Lager der Kriegsgefan
genen getreten und Leonld Kraw- 
tschenko übermittelt worden. Zu
dem hatte Herbert Thiele In der

Kellerwerkstatt der Lagerelektrl- 
ker seinen Auftrag bekommen, 
desgleichen Otto Dambacher.

Die Aktion begann damit, daß 
fast zu gleicher Zelt, da Gwidon 
Damazyn mit seinen beiden Hel
fern im harmlosen Schlender
schritt zur Kinobaracke gestie
felt kam. auch Leonld Kraw- 
tschenko und sein Begleiter auf 
anderem Weg dem Kino zustreb
ten.

Es war ein gefahrvoller Gang, 
den die beiden sowjetischen 
Freunde machten. Sollten sie von 
einer plötzlich auftauchenden 
SS-Strelfe gestellt werden, sollte 
dann einer der SS-Männer auch 
nur den geringsten Verdacht 
schöpfen und eine Leibesvisita
tion vornehmen, war cs um sie 
geschehen. Der Strick um den 
Hals war Ihnen sicher. Sie tru
gen Waffen bei sich, Pistolen aus 
dem Illegalen Waffenbestand.

Noch weitaus gefährlicher war 
Ihr Auftrag. Was In den näch
sten Stunden auch geschehen 
möchte, sic waren für die Ab
schirmung der Kinokabine ver
antwortlich. Leonld Krawtschen- 
ko würde hinter dem Eingang 
der Baracke Poeten beziehen, 
sein Gefährte auf der kleinen 
Plattform vor der Vorführkabl- 
ne unter dem Dach der Kinohalle.

In diesem Kampf siegte
I
I
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MEINUNG
DES TEILNEHMERS
AM TURNIER
In Kasachstan nimmt Zellno- 

grad einen bedeutenden Platz 
im Sportleben der Republik ein, 
und der Stadt der Neuländer
sohl leßer wurde zu Recht die 
Ehre zuteil. In Kasachstan das 
zweite Internationale Boxturnier 
durchzuführen.

Iqh bin zum erstenmal In Ze
llnograd. Obwohl Ich Int Ge
biet Kustanal zu Hause bin. füh
le ich mldi hier ganz heimisch.

Meiner Meinung nach Ist das 
Turnier sehr gut organisiert 
worde.i. und der Austragungsort 
— der Jugendpalast—Ist gerade
zu entzückend. Wir Boxer. Teil
nehmer am Turnier, fühlen die 
große Verantwortung vor den Zc-

llnograder Boxfreunden und ge
ben uns Mühe, unsere Meister
schaft lm Ring von der besten 
Seite zu zeigen. Ich glaube, daß 
die Freunde dieser Sportart der 
Mutigen von den Kämpfen nicht 
enttäuscht sind, die In diesen 
Tagen lm Ring des Jugendpala
stes ausgetragen'wurden — Ich 
meine solche Zweikämpfe der 
Boxer wie Malych—Shurakows- 
kl, Sapejew — Perez, Glu
schtschenko — Juri Slmak u. a.

Vor dem Turnier drückte der 
Trainer der tschechoslowaki
schen Boxer die Hoffnung aus. 
seine Zöglinge würden wenig
stens eine Siegermedaille ge
winnen. Sein Wunsch ging t.i 
Erfüllung. Jan und Jlrl Slmalk 
werden mR Medaillen des Ze- 
llnograder Internationalen . Tur-

Jan Schlmak (CSSR) gegen Allpek Begalijew (Kirgisien) 
Foto: J. Kasakow

ntfers-ln die Heimat zurückkeh- 
re.i.

Erfolgreich traten die ungari
schen Boxer auf.

Mir persönlich gab dieses Tur
nier viel für die erfolgreiche 
Vorbereitung auf die folgenden 
verantwortungsvollen Internatio
nalen Turniere und Treffen. Es 
bereicherte meine Erfahrungen. 
Es war für mich angenehm und 
lehrreich, mit der Rlngkampf- 
teahnlk und ---------
ausländischen 
werden.

Taktik unserer 
Gäste bekannt zu
Andrej VOGEL. 

Student an der Kasachischen 
Hochschule für Körperkul
tur, Meister des Sports.
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